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39. 
E Das Abonnement 
uf dies mit Ausnahme der 
. Ula . täglich erſcheinende 
für beträgt vierteljährlich 
die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
k ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 
Beſleltungen 
ahmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


| Amtliches. 
1 un lin, 4. November. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigft ge⸗ 
I Dufeums der ägyptiſchen Alterthümer zu Bulaeg in Aegypten, Mariette⸗ 
en, den Rothen Adlerorden zweiter Klasse e i 
Ad enant von Zyglinski und dem Großherz. ſächſiſchen Major Kuehne, 
N aylttanten des Mititärkommandos, den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe, dem 
E glich ſächſchen Hauptmann vom Generalſtabe, Grafen Vi b am von 
aedt und dem Ober⸗Bergfaktor a. D. Strauch zu Zellerfeld am Harz 
othen Adlerorden vierter Klaſſe, dem Marcheſen Luciani Loredano 
uud dem evangeliſchen Pfarrer Cochlovius zu Schönwald, im Kreiſe Kreuz. 
den Regierungsbezirk Oppeln, den Königlichen Kronenorden dritter Klaſſe, 
bisherigen Lazarethinſpektor Metzig beim Garniſonlazareth 18 Münſter, 
rr 
er 


’ 
* 


ärtig zu Brauchitſchdorf im Kreiſe Lüben, den Königlichen Kronenorden 
Role dem Schloſſermeiſter Teichgraeber zu Danzig das Kreuz der 
Ne Klaſſe des Königlichen Hausordens von Hohenzollern, dem Rektor an 
y der datholiſchen Stadtſchule zu Loslau im Kreiſe Rybnik, Henke und dem Leh⸗ 
Riebe zu Batzwitz im Kreiſe Greifenberg den Adler der vierten Klaſſe deſ⸗ 
i Ordens, dem Füß⸗Gensdarmen Neugebauer in der 6. Gensdarmerie⸗ 
Ahrdade und dem Ober-Polizeidiener Brumm zu Altona das Allgemeine 
Talente nden, ſowie dem Hauptmann und Kompagnie⸗Chef v. Hagen im In⸗ 
ſe⸗Regiment Nr. 88, dem Maurermeiſter Keſſel zu Berlin und dem Ge⸗ 
den Krauſe im 3. Poſenſchen Infanterie, Regiment Nr. 58, die Rettungs- 
Ver ille am Bande zu verleihen; den Geh. Ober⸗Finanzrath v. Strang zu 
Fit lin zum Wirklichen Geh. Ober⸗Finanzrath und Direktor der Abtheilung des 
aan zminiſteriums für Domainen und Forſten zu ernennen; dem Regierungs ⸗ 
fer iegand und dem Geh. Ober-Binanzrath Koch zu Kaſſel den Charat- 
0 als Geh. Regierungsrath zu verleihen, und die Ober-Binanzräthe v. E ſch⸗ 
ege, Berſch, Zaun und Schmid, ſowie den Landes-Delonomierath 
tm delſtadt, ſämmtlich zu Kaſſel, zu Regierungsräthen; ſowie den Land⸗ 
8 Dev ens zum Bolizeipräfidenten in Köln; ferner den Seminar -⸗Direktor 
Spleter in Neuzelle zum Regierungs- und Schulrath; und den Pfarrer und 
Schuüinſpettor Hardt zu Ober⸗Roßbach, Regierungsbezirk Wiesbaden, zum 
minar⸗Direktor zu ernennen. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 


it Ratzeburg, 3. November, Abends. Die Ritter: und Land⸗ 
haft iſt zum 1 l. d. M. einberufen worden, um ein neues Münz⸗ 
mb zu berathen, welches die Einziehung der bisherigen Scheide. 
münze und die Einführung der preußiſchen bezweckt. — Regierungs 
täſident Graf Kielmannsegge, welcher in der vorigen Woche 
ſcwer erkrankte, befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung. 
München, 4. Novbr., Nachm. Der Kaiſer von Oeſtreich trifft 
nie neueren Dispositionen erſt Mittwoch Nachts 3 Uhr hier ein, 
Damt Logis im „Bayeriſchen Hofe“ und reiſt in der Nacht zum 
onnerſtag nach Wien weiter. 
Behufe der Errichtung von 32 Landwehrbataillonen werden 
he enwärtig die Mannſchaftsliſten aufgeftellt, welche die Wehr⸗ 
14 ichtigen aus den Jahren 1836 bis 1839 nebſt den Reſerviſten 
drs der Jahresklaſſe 1840 umfaſſen, welche letztere im nächſten 
uͤhjahr eine ſechsjährige Dienſtzeit im ſtehenden Heere beendigt hat 
he Dresden, 4. November, Mittags Die erſte Kammer hat 
An ihre Sitzungen begonnen, welche der Präſident mit einer 
fee Anſprache einleitete. Oberbürgermeiſter Koch aus Leipzig 
ellte folgende drei Anträge: 1) die geſetzgeberiſche Thätigkeit der 
de enwärtigen Seſſion auf die Ausarbeitung eines neuen Wahl- 
wiebes, ſowie auf die Feſtſtellung der Geſetze, betreffend die pro⸗ 
dioriſche Steuererhebung pro 1868 zu beſchränken. 2) Nach Erler 
ung obiger Gegenſtände die Auflöͤſung der Ständeverſammlung 
99 le die Einberufung einer neuen Landesvertretung herbeizuführen. 
jeni ie Staatsregierung zu ermächtigen, im Verordnungswege die⸗ 
d igen Beſtimmungen zu treffen, welche in Gemäßheit der Bun⸗ 
eſetzzebung nothwendig geworden find. 
b resden, 4. November, Nachm. Die Abgeordnetenkammer 
hop in heutiger Sitzung den Antrag des Abg. Riedel auf Zu⸗ 
Jovefſung der Vorlage, betreffend die Kirchenvorſtands⸗ und 
aunodalordnung, abzulehnen und nach dem Antrage der Majorität 
bei eine Spezialberathung einzugehen. Es wurden ſodann die 
bor en erſten Paragraphen in der von der Majorität der Kommiſſion 
ddeſchlagenen Faſſung angenommen. 3 
Nil ien, 4. November, Nachmittags. Die Wiener „Preſſe“ 
Fol über den Plan der franzöſiſchen Politik in der römiſchen Frage 
wünbndes in Erfahrung gebracht baben: Die franzöſiſchen Truppen 
der den vorläufig in Rom bleiben. Frankreich würde die Beſetzung 
dug Omifchen Provinzen durch die italieniſchen Truppen dulden und 
der Vornahme einer Volksabſtimmung keinen Kriegsfall machen. 
ion eine in Rom zu errichtende proviſoriſche Munizipalregierung 
Die den Wünſchen des Volkes Rechnung getragen werden. 
ang ranzöfiiche Regierung ſei entſchloſſen, in ihren Zumuthungen 


— 


e päpſtliche Regierung ſehr weit zu gehen, wolle ſich jedoch ihrer 
tan aan Hide Möglichſt entledigen. Eine Art Unterausſchuß 


einen Kongreſſe, für deſſen Zustandekommen man in Paris 
emüht a eitet werden ſolle. Die „Preſſe“ verſichert 
„Kaiſer Napoleon habe den Frhrn v. Beuft bewogen, jeinen 
Anıub geltend zu machen, um die brittiſche Regierung für dieſe 
chauungen zu gewinnen. a g 
St Stuttgart, 4. November, Nachmittags. Die Kammer der 
dertendesherren genehmigte in heutiger Sitzung einſtimmig die Zoll⸗ 
den 6 de und das Geſetz betreffend die Salzſteuer, und mit 21 ges 
timmen den Allianzvertrag mit Preußen. 


1 katholischen Mächte werde das Programm aufſetzen, welches dem 


er 


in d. Gegen die Annahme des Alltanzvertrages mit Preußen, welche 
dege eutigen Sitzung der Kammer der Standesherren mit 23 
von Wü Stimmen erfolgte, ſtimmten u. A der Herzog Nikolaus 
von Württemberg, der Fürſt von Hohenlohe-Bartenſtein, der Fürſt 


min; 19 lohe⸗Jagſtberg, der Fürſt Windiſchgrätz und der Staats⸗ 
. . a D. von Neurath. 1 

beim. Fir Fürſten von Hohenlohe⸗Langeburg und Löwenſtein⸗Wert⸗ 
Breudenberg ſprachen den Wunsch aus, daß das Königreich 


„ 


Dem Kaiſerlich ruſſiſchen General⸗Major v. Forſch und dem Direktor 
dem Kaiſerlich ruſſiſchen Oberſt. 


niſchen Angelegenheiten findet in der 


Dienſtag, den 5. Nobember 


250. 


Inferate 
1%, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Beile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
[3 ſcheinende Nummer nur bis 
19 Ahr Vormittags an- 
genommen. 


Württemberg in den Norddeutſchen Bund aufgenommen werden 


möge. N 

Paris, 3. Nov., Nachm. „Etendard“ jagt bei Beſprechung 
der Mouſtier'ſchen neueſten Depeſche, daß Frankreich die Interven⸗ 
tion Italiens durchaus verdamme, und fügt hinzu, es ſei nicht zu 
glauben, daß die Erklärungen des Generals Lamarmora es ermög⸗ 
lichen werden, einen Punkt der Verſtändigung zu finden. Im Ge⸗ 
gentheil fürchtet das Blatt, daß Italian weiter nichts als neue und 
unannehmbare Anſprüche erhoben habe. „Etendard“ ſchließt ſeine 
Betrachtung mit folgenden Worten: Garibaldi bleibt in Waffen 
zwiſchen zwei Armeen ſtehen, welche nicht mit beichten Augen 
ſeine Erfolge oder Niederlagen anſehen könnten. Die Situation 
muß verglichen werden mit einer zwiſchen zwei Pulverfäſſern ange⸗ 
zündet liegenden Lunte. 

„Etendard“ meldet weiter: General Lamarmora iſt heute 
Morgen hier eingetroffen, und Vormittags um 9 Uhr vom Kaiſer 
empfangen worden; ſpäter hatte er eine längere Konferenz mit dem 
Marquis de Mouſtier. Daſſelbe Blatt theilt ferner mit, die Köni⸗ 

in von Neapel habe plätzlich Rom verlaſſen und die Gaftfreund-, 
ſchaft des Baron v. Rothſchild auf dem Schloſſe Beguy (nahe bei 
Genf) in Anſpruch genommen. 

„Preſſe“ u es ſeien zwei Diviſionen Garde⸗Infanterie, 
Kavallerie und Artillerie beſtimmt, einen Theil des römiſchen Ex⸗ 
peditionskorps zu bilden. Eine Diviſton mache ſich bereits fertig, 
nach Toulon abzugehen. 5 1 

Nach demſel en Blatte hätte die portugieſiſche Regierung er⸗ 
klärt, an einer Konferenz bezüglich der röͤmiſchen Frage nicht Theil 
nehmen zu wollen 116.7 5 

Kaiſer Napoleon deſeunirte heute früh im Elyſee. Später be⸗ 
gie ſich beide Kaiſer mit Gefolge nach Compiegne, wohin die 

aiſerin bereits geſtern gegangen war. Der Kaiſer von Oeſtreich 
reiſt morgen ab und trifft Dienſtag in Kehl ein. 

Einer Mitthei ung des „Abendmoniteur“ zufolge iſt Freiherr 
v. Beuſt geſtern Abend in London eingetroffen und wird morgen 
nach Compiegne zurückkehren. 5 

Paris, 3. November, Abends. Die „Prefje* ſchreibt: Wir- 

lauben zu wiſſen, daß eine Unterredung, welche neuerdings zwi⸗ 
hen den beiden Kaiſern ſowie zwiſchen den Miniſtern Beuſt, Rou⸗ 
ber und Mouſtier ſtattgefunden, das Meſultat hatte, zu konſtatiren, 
wie bei der augenblicklichen Lage der Dinge die Intereſſen Frank⸗ 
reichs und Oeſtreichs in Betreff der Entwickelung in Italien, 
Deutſchland nnd im Orient durchaus gemeinſam find. Das Wie⸗ 
ner Kabinet will gleichfalls die zeitliche Macht des Papſtes ſichern. 
Dieſelbe Uebereinſtimmung beſteht bezüglich des Orients Die 
Politik beider Mächte iſt entſchloſſen, das ottomaniſche Reich auf— 
recht zu erhalten; hierin liegen die Grundlagen zu einer Einigung, 
die außer Oeſtreich und Frankreich auch England umfaßt. Wir 
glauben zu wiſſen, daß die Reiſe des öſtreichiſchen Reichskanzlers 
nach London vornehmlich mit dieſer Frage in Verbindung hebt. 
Beide Kaiſer find in gleicher Weile davon überzeugt, daß es durch⸗ 
aus nothwendig iſt, in Europa einen Zuſtand geſetzmäßiger und 
feſter Ordnung unter möglichfter Wahrung des Friedens zu ſchaffen. 

Die „Patrie“ meldet aus Rom: General Dumont hat bald 
nach ſeiner Ankunft in Rom die Offiziere der päpſtlichen Garniſon 
empfangen und ihnen ſeine volle Anerkennung über ihre bisherigen 
Leiſtungen ausgeſprochen. Der General hat bereits die außerhalb 
der Stadt aufgeführten Verſchanzungen in Augenſchein genommen 
und ſeine Zufriedenheit mit denſelben geäußert. 

Paris, 4. November, Nachmittags. „Patrie' ſchreibt: Aus 
Rom ſind keine neuen Nachrichten eingelaufen. Man glaubte, daß 
heute ein Kampf zwiſchen den päpſtlichen Truppen, welche aus Rom 
gerückt ſind, und den Garibaldianern ſtattfinden würde. Garibaldi 
ſteht bei Monterotondo verſchanzt. 

Depeſchen aus Florenz melden, daß in mehreren italieniſchen 
Städten Demonſtrationen vorgekommen ſind, welche durch die 
Weigerung der Regierung auf die Plebiscite der roͤmiſchen Bevölke⸗ 
rung einzugehen, hervorgerufen waren. 

Die „Patrie“ veröffentlicht einen weiteren Artikel, welcher ſich 
gegen die Politik der italieniſchen Regierung richtet. f 

Toulon, 3. November, Mittags. Wiederum iſt eine weitere 
Abtheilung von Transportſchiffen nach Civita Vecchia abgegangen. 

Florenz, 3. November, Nachmittags 4 Uhr. Die Berichte 
aus den Provinzen konſtatiren, daß die Beyoͤlkerungen das Cirkular⸗ 
ſchreiben des Konjeild-Präfidenten Menabrea günſtig aufgenommen 
haben. — Mehrere bei den letzten Demonſtrationen in Genua, 
Neapel und Turin kompromittirte Individuen find verhaftet wor⸗ 
den — Die Unterhandlungen mit Garibaldi dauern fort Die Un⸗ 
terhändler, welche in vertraulichem Auftrage der Regierung geſandt 
werden, haben die Aufgabe, den General zum Rückzuge auf könig⸗ 
lich italieniſches Gebiet zu bewegen. 

Es iſt das Gerücht verbreitet, alle in Urlaub ſich befindenden 
Jahrgänge der Reſerve würden in nächſter Zeit einberufen werden. 

Florenz, 4. November, Vormittags Die „Opinine“ will 
wiſſen, daß die neueſte Note Moustier's früher durch den „Moni. 
teur“ veröffentlicht ſei, als ſie der italieniſchen Regierung zugeſtellt 
war. Daſſelbe Blatt beklagt die ſchroffe Form der erſten touſtier⸗ 
ſchen Note, auf welche die neueſte Cirkulardepeſche Menabreas die 
Antwort war. Die Sprache der Berliner Blätter über die italie⸗ 
hieſigen Preſſe vielen Beifall. 

Petersburg, 4. Nov Nachmitt. Die Zeitung Golos“ hat 
wegen eines Artikels, welcher die franzöſiſche Politik in Italien einem 
ſcharfen Tadel unterzog, eine Verwarnung erhalten. | 

Kopenhagen, 4. November, Mittags. Sicherem Vernehmen 


nach hat die däniſche Regierung von den weſtindiſchen Inſeln nur 


St. Thomas und St. Juan verkauft, nicht aber St. Croix. 


— 


Das Eiſenbahnprojekt, 


deſſen wir geſtern an dieſer Stelle gedachten, wird in der nachfol⸗ 
8 A begründet und entwickelt: 

ie Unterzeichneten erlauben ſich dem Kreistage . 
5 j unteren = ſich ge zu Pleſchen folgenden An 
£ uf dem Kreistage am 2. Dezember 1862 wurde ei 
im Verein mit Delegirten des Adelnauer, Krotofhiner Senn oe 
bener Kreiſes den Bau einer Eiſenbahn von Kaliſch über Oſtrowo nach Liſſa 
herbeizuführen. Zu den Vorarbeiten für die projektirte Bahn wurde die 
Summe von 1000 Thlr. bewilligt. Leider haben wir die traurige Erfahru 
machen müſſen, daß das Projekt für jetzt wenigſtens keine Ausſicht auf 1 
lichung zu haben ſcheint und es wird zur dringenden Nothwendigkeit, ſich nach 
19925 Mitteln umzuſehen, um eine Eiſenbahn in hieſiger Gegend zu be⸗ 

ommen. 

Dies erſcheint uns Unterzeichneten dadurch möglich, daß diejenige Bahn 
welche jetzt unter dem Namen „Rechte Dier-ifer-Eienbahne 8 an bee 
Oels, zum Anſchlnuß an die bereits beſtehende Oppeln⸗Tarnowitzer Eiſenbahn, 
. iſt und ert nr der beiliegende Proſpekt nähere Auskunft 

— eine Abzweigung erhält, die von Oels aus u ) . -Wre⸗ 
ſchenOneſen nach Bromberg führt. een 

Ziehen wir dies Projekt in nähere Erwägung, 
drei ü e 8 

J. welche Nutzung gewährt der hieſigen Gegend eine Ei . 
onen = far Node; 0 hieſigen Gegend eine Eiſenbahn und be 

welche Ausſicht auf Verwirklichung trägt das Projekt in ſich und 

III. welche Mittel ſcheinen am angemeſſenſten, um den ge 
jo ſchnell als möglich zu erreichen. e ge 

Ad Die Unterzeichneten, und es kann wohl dreiſt behauptet werden, 
die meiften Kreisbewohner halten den Nutzen einer Eiſenbahn für hieſige Ge⸗ 
gend ſo klar am Tage liegend, daß wohl nur mit wenigen Worten auf einige 
darauf bezügliche eigenthümliche hieſige Verhältniſſe hingewieſen zu werden 
braucht. Durch die, nur mit der chineſiſchen Mauer vergleichbare Abſperrung 
der nahen Grenze hat hier keine Induſtrie aufblühen können. Faſt das einzige 
Gewerbe der hieſigen Gegend iſt ſeit uralter Zeit die Landwirthſchaft. Durch 
dieſe einſeitige Richtung des landwirthſchaftlichen Lebens iſt gerade hier die Zu⸗ 
fuhr aller Induftrieartikel ſowie die Ausfuhr der landwirthſchaftlchen Produkte 
ao 45 n eg en als in anderen — in 

enen bei einer dichten Bevölkerung und bei i i i 
bene S ga 85 Enden an verſchiedenartigen erbeber 

sift aber einleuchtend, daß die Preiſe unferer auf einen fernen Ma 
angewieſenen Erzeugniſſe um die Höhe der Eransporttehln daft Silinen — 
gegen ſämmtliche von fremd her bezogene Artikel um jo viel theurer werden. 
Ebenſo bekannt iſt der gewaltige Unterſchied zwiſchen dem Tarif der Eifen« 
bahnfrachten und dem der Fuhrleute. Hier in Pleſchen son . B. ein Etnr. 
Fracht bis nach Breslau 7 /, bis 20 Sgr., während der füge Ciſenbahn 
frachtſatz (bei 16 Meilen Entfernung a | Pf.) 1 Sgr. 4 Pf. betragen — 
Ueberhaupt iſt jetzt hier Preis und Lieferzeit nach den Haferpreiſen und der 
Güte des 1 und nach dem Verhältniß zwiſchen Angebot und Nachfrage 
ſehr veränderlich und deshalb für viele Geſchäfte ſehr hinderlich. Die Haupt- 
ſache aber iſt, daß Vieles, was durch Eiſenbahnen noch auf vortheilhafte Weiſe 
transportirt werden kann, ohne dieſelben ganz darauf verzichten muß. Dazu 
kommt, daß ſich die Kauf- und Pachtpreiſe der Güter, ſowie die Arbeitspreſſe 
verdoppelt und verdreifacht haben, die Staatslaften find ſehr weſentlich erhöht 
worden; alle dieſe Verhältniſſe drangen auf einen intenfiveren ſchwunghaften 
Betrieb der Landwirthſchaft hin, welcher Zuführung von Futter- und künſtli⸗ 
chen Dungmitteln, Ausfuhr von Fettvieh und anderen thieriſchen Erzeugniſſen 


ſo drängen ſich uns folgende 


erheiſcht. Aber unſere Abſatzverhältniſſe find ſeit Decennien dieſelben geblie⸗ 


ben. Wir befinden uns in der üblen Lage, daß Alles, was wir verkaufen, bil⸗ 
liger, Alles, was wir einkaufen müſſen, theurer ift, als an anderen, nicht allzu⸗ 
weit entfernten Orten, mit denen wir gleiche Laſten tragen müſſen. Auch die 
allgemeinen Intereſſen der Kreisbewohner, nicht blos diejenigen der Landwirthe, 
zeigen unabweisbar das Bedürfniß einer Eiſenbahn an. 

Unſere Wälder nehmen mit jedem Jahre ab, die Holzpreiſe ſteigen und der 
Begehr nach Steinkohlen wird alljährlich größer. Kalk, Cement, Eiſen, für 
die nächſte Zukunft noch das Salz, kurz, die nöthigften Lebensbedürfniſſe, jedes 
Kaufmannsgut kann durch eine Eiſenbahn raſcher, billiger und in größerer 
Menge herangeſchafft werden, als bisher. 

Auch der zuweilen gehörte Einwurf, daß eine Eiſenbahn den kleinen Städten 
Verkehr entziehe und daher auch für Pleſchen nachtheilig werden könnte, erweiſt 
ſich bei näherer Betrachtung hinfällig. Im Gegentheil iſt anzunehmen, daß ſich 
hier für das Königreich Polen ein Stapelplatz und erhöhter Verkehr ent- 
1 — 5 PR e 5 

n Betreff der vorgeſchlagenen Route iſt die dadurch herge 
Verbindung einerſeits mit Breslau, andrerſeits mit der Wort fund den Bft 
ſeehäfen für unſere Handelsintereſſen günſtig r als befonderer Vortheil ſtellt ſich 
aber, wie der obenerwähnte beiliegende Proſpekt genaueſtens ergiebt, der Zu⸗ 
ſammenhang mit den Oberſchleſiſchen Bergwerksdiſtrikten heraus, welche uns 
mit ihrer reichen Fülle von Steinkohlen, Kalk, Cement, Eiſen ıc. auf nachſtem 
Wege verſorgen. 

Wenn wir ſomit die vorgeſchlagene Linie als höchſt zweckmäßig anerken⸗ 
nen müſſen, fo empfiehlt fie ſich ganz beſonders auch um deswillen, weil fie 

Ad II. auch die Bedingung der Ausführbarkeit in fi trägt. Und zwar 
zunächſt aus einem negativen Grunde: ihr Zuſtandekommen iſt nicht abhängt 
von einer Eiſenbahnverbindung mit dem Königreich Polen, ſo wünſchenswerth 
natürlich dieſelbe auch für unſer Projekt iſt. An jener Schwierigkeit ſind 
bis jetzt bekanntlich alle Eiſenbahn Projekte im Großherzogthum Poſen geſchei⸗ 
tert, welche die Oſtgrenze überſchritten. 

Ein wichtigerer Grund aber noch iſt die durch einen regen Frachtverkehr zu 
hoffende Rentabilität des Unternehmens. Haben wir oben nachzuweiſen ver⸗ 
fucht, daß für unſere Gegend ſowohl, als für das Königreich Polen (auch ohne 
Eiſenbahnverbindung mit demſelben) ein reicher Verkehr mit Getreide, Bettvieh, 
Kalk und andern landwirthſchaftlichen und bergmanniſchen Erzeugniffen, fowte 
mit Frachten aller Art in Ausſicht ſteht, fo iſt ganz befonders noch auf einen 
Punkt hinzuweiſen. d 

„Diaurch die proſektirte Bahn wird der kürzeſte aller bis jetzt beſtehenden 
Eiſenbahnwege . oberſchleſiſchen Kohlenrevier und den Oſtſeehäfen 
hergeſtellt. Während nämlich jetzt die auf der Rechten Oderufer⸗Bahn anlan⸗ 


genden Kohlen beiſpielsweiſe nach Danzig von Oels über Breslau ⸗Poſen⸗Kreuz 


nach Bromberg gehen und dabei von Oels aus 56 Meilen und zwar: 


Oels⸗Breslau 4 Meilen, 
Breslau⸗Poſen 21 " 
Poſen⸗Kreuz 10, — 


Kreuz⸗Bromberg 1992 
* Summa 56, Meilen 
Eiſenbahn durchlaufen müſſen, wird der gerade Weg über Oſtrowo, Pleſchen 
und Gneſen blos 32 Meilen und zwar: 


Oels - Oſtrowo 8 Meilen, 
Oſtrowo⸗Pleſchen R 
Pleſchen⸗Gneſen 10 


Gneſen⸗Bromberg 10 
Summa 32 Meilen 


% 


betragen, das iſt eine Erſparniß von 24 Meilen. Wenn man bedenkt, daß der 
en der Steinkohlen am Gewinnungsort je nach Qualität pro Etr. nur | bis 
Sgr., die billigfte Fracht pro Meile und Ctr. aber ! Pf. betragt, ſo iſt leicht 
begreiflich, daß bei großen Entfernungen die Transportkoſten das entſcheidende 
Moment für ihren Preis find, und daß durch eine Transport-Erſparniß von 
94 Meilen ein ganz neues Abſatzgebiet erſchloſſen werden kann. Während an 
der Oſtſee heute noch die inländiſchen Kohlen mit den engliſchen um die Kon⸗ 
kurrenz kämpfen müſſen, kann dieſe Frage durch eine grade Oels⸗Bromberger 
Bahn zu Gunſten der Oberſchleſiſchen Steinkohlen entſchieden und damit jener 
ein enormer Verkehr geſichert werden. g 
Sehen wir ſonach, daß unſer Projekt im innigſten Zuſammenhang mit 
der „Rechten Oderufer⸗Bahn“ ſteht und deren Rentabilität weſentlich zu er⸗ 
hohen verſpricht, jo empfiehlt es ſich 2 } 
ad 411. als beſtes Mittel zur Förderung unſeres Zwecks, das Intereſſe die⸗ 
ſer Geſellſchaft dafür zu gewinnen, und dieſelbe zu veranlaſſen, den Bau einer 
Eiſenbahn von Oels über Oſtrowo und Pleſchen nach Gneſen und Bromberg 
zu unternehmen und dazu ſchleunigſt die Vorarbeiten anfertigen zu laſſen. 
Sollte, wie ſchon ſeit längerer Zeit verlautet, der Bau einer Eiſenbahn 
von Poſen über Gneſen nach Bromberg und von Poſen nach Slupee anderweit 
geſichert ſein, ſo würde unſer Projekt ſelbſtverſtändlich in Gneſen reſp. Koſtrzyn 
enden. i 8 
Es erſcheint den Unterzeichneten von höchſter Wichtigkeit, dieſe ſich darbie⸗ 
tende Gelegenheit, unſern Kreis dem Eiſenbahnnetz einzufügen, mit größter 
Energie zu benutzen und keine Zeit zu verlieren; denn jetzt verſäumt, dürfte ſie 
ch in gleich günftiger Weiſe nicht leicht wiederfinden. 1 ent⸗ 
fe en mit jedem neuen Eiſenbahnprojekt auch Konkurrenzproſekte, deren jedes 
darauf hinausläuft, die andere zu verdrängen; — ſeien wir darum die Erſten, 
welche mit ihrem Plan hervortreten und denſelben eifrig verfolgen. 
Die Unterzeichneten bitten daher die Kreisſtände, beſchließen zu wollen: 
1) Zur Anfertigung der etwa nothwendig werdenden Vorarbeiten die Summe 
von Eintaufent Thalern zu bewilligen; l 
2) zu beſchließen, daß das zum Bau einer durch den Kreis Pleſchen führen⸗ 
3 


— 


den Eiſenbahn erforderliche Terrain unentgeltlich hergegeben werde: 
das zum Bau einer Eiſenbahn von Oſtrowo nach Posen reſp. Gneſen 
am 14. Januar 1865 gewählte Komite bevollmachtigen zu wollen, ſich 
ſowohl mit der königl. Regierung, als mit der Rechten Oderufer⸗Eiſen⸗ 
bahn Direktion, der kaiſerlich ruſſiſchen Regierung und den Kreiſen 
Bromberg, Gneſen, Wreſchen, Adelnau und Oels, ſo wie mit der her- 
90 lich braunſchweigſchen Kammerdirektion daſelbſt, und endlich mit 
Magifrat und Handelskammer zu Breslau zum Zweck eines Eiſenbahn⸗ 
baues von Oels nach Bromberg ſofort in Verbindung zu ſetzen und 
Namens des Kreiſes die zur Erreichung des Zweckes erforderlichen 
Schritte zu thun, und 

4) dem Kreistage von den Erfolgen demnächſt Bericht zu erſtatten. 
(Folgen die Unterſchriften.) 


Es iſt bekannt daß jedes in unſerer Provinz neu auftauchende 
Eiſenbahnprojekt in ihr ſelbſt ſeine Gegner findet, da jeder Ort ſich 
für den nächſtberechtigten hält, eine Eiſenbahn zu erlangen, oder iſt 
er im Beſitz derſelben, die Beſorgniß hegt, die neue Bahn könne 
der alten Eintrag thun. So wird es auch dem in Rede ſtehenden 
Projekte an Gegnern nicht fehlen, und gewiß wird mancher Poſener 
Lokalpatriot die Frage aufwerfen, was ſoll denn bei Ausführung 
dieſes Projekts aus der oberſchleſiſchen Bahn werden? Die Frage 
iſt nicht unberechtigt. Es liegt nahe, in dem neuen Projekt eine 
Konkurrenz für die Oberſchleſſche Bahn zu ſehen. Aber gefährlich 
iſt bei näherer Betrachtung dieſe Konkurrenz nicht, da die Pleſchen⸗ 
Gneſener Bahn ein ganz neues Verkehrsgebiet aufſchliet, aus wel⸗ 

em bisher die Oberſchleſiſche Bahn faſt gar keinen 1 1 zog. 
as aber die Stadt Poſen anbetrifft, jo kann ir bei jeder Vermeh⸗ 
rung ber Frequenz, welche die zu erbauende Poſen⸗Thorner Bahn 
erlangt, nur gewinnen, da es unzweifelhaft iſt, daß der Verkehr von 
Gneſen oder Koſtrzyn ab mindeſtens in gleichem Maße nach dem 
Weſten als nach dem Oſten gerichtet ſein würde. 

Wir ſchließen uns darin ganz der Meinung der Petenten au, 
daß von der Ausführung des Projektes Polen» Thorn auch das Ge⸗ 
lingen des ihrigen abhängt, betonen dabei aber auch ausdrücklich, 
daß dieſes Projekt dem Bahnunternehmen Pojen-Thorn wiederum 
ſehr förderlich ſein kann und halten es ſchon aus dieſem Grunde 
für unterſtützungswerth. Nachdem, wie heute poſitiv aus Thorn 
gemeldet wird, das Projekt Terespol⸗Graudenz⸗Inſterburg aufge⸗ 

eben iſt, läßt ſich ohnehin die Ausführung des Projekts Poſen⸗ 
Thorn ⸗Jaſterburg nicht mehr bezweifeln, zumal die weſentlichſten 
Vorarbeiten beendet ſiud. Wenn hieraus die beſtimmte Ausſicht er⸗ 
wächſt, daß der Staat dieſe Linie ſelber ausbauen wird, ſo ſteht 
auch die Gewährung einer Konzeſſion für die Linie Delö- Önejen 
nicht in Zweifel. Unter ſolchen Umſtänden dürfte ſich die Direktion 
der oberſchleſiſchen Bahn wohl entſchließen, den Ausbau dieſer Linie 
zu übernehmen. 

Deutſchlan d. 

Preußen. U Berlin, 4. November. Seitdem die ita⸗ 
lieniſche Bewegung weitere Dimenſionen angenommen, iſt ein ſehr 
lebhafter diplomatiſcher Verkehr zwiſchen dem hieſigen Kabinet und 
dem von St. James bemerkt worden, als deſſen Inhalt von unter⸗ 
richteter Seite die Anſtrebung eines Einverſtändniſſes Preußens 
und Großbritanniens in der italieniſchen Angelegenheit bezeichnet 
wird. Man will wiſſen, daß bisher nur eine gemeinſame Baſis für 
die Stellung der beiden Großmächte gewonnen iſt, ſo zwar, daß 
die Erhaltung der Selbſtſtändigkeit Italiens von Preußen und 
England als Nothwendigkeit im Intereſſe Europa's betrachtet wird. 
Es iſt anzunehmen, daß man ſich in Paris mit dieſem Umſtand be⸗ 
kannt und über ſeine Bedeutung klar gemacht hat, und daraus iſt 
wohl darauf zu ſchließen, daß ein Krieg zwiſchen Frankreich und 
Italien vermieden werden wird. Eine in der Richtung dieſer Mit⸗ 
theilung verbreitete Angabe, wonach Preußen und England gemein⸗ 
ſame Schritte zur Löſung der römiſchen Frage zu verabreden, vor⸗ 
fer bedarf durchaus der Beſtätigung, jedenfalls liegt dafür kein po⸗ 

itiver Anhalt vor. Hier hat die Thalſache von Unterhandlungen mit 
England und deren Ausſicht auf Erfolg einen ſehr günſtigen Ein⸗ 

druck gemacht und beruhigend gewirkt. 

eit Kurzem finden hier Berathungen zwiſchen Deputirten 

der Stadt Frankfurt a. M. und Kommiſſaren der Miniſterien des 

Innern der Finanzen ze. wegen Auseinanderſetzung des Vermögens 

der Stadt und des ehemaligen Freiſtaates Frankfurt ſtatt, denen 

zwar viele Schwierigkeiten entgegenſtehen, jedoch bei allſeitig gutem 

Willen nachzugeben eine baldige günſtige Abwickelung bevorſteht. 

Zu den erſten Vorlagen, welche dem Landtage gemacht werden ſollten, 

dürfte die an Stelle des Zeitungsſtempels proſectirte Inſeraten⸗ 
ſteuer wohl noch nicht gehören, da für den 18. d. M. alſo jedenfall 

nach dem Einberufungstermin eine Konferenz zwiſchen den betref— 

fenden Reſſortchefs und Sachverſtändigen ſtatt finden ſoll, um das 

Gutachten letzterer zu hören. Es iſt zu dieſem Behuf eine Anzahl 

hieſiger Zeitungs⸗Redactionen zur Betheiligung an der Beſprechung 

aufgefordert worden. — Die Wahlbewegung in Berlin wächſt 

mit jedem Tage, der uns dem Wahltermin entgegenführt. Viele 

Anhänger der National-Liberalen beklagen den Mangel einer ge> 


— 


2 


f a pie Partei⸗Organiſation und Taktik. e es, man Staat von der Welt,“ wenn es nicht die Sorge für den 
muſſe 


hier mit der Foͤrtſchrittspartei wählen, da ohnehin angeſichts 
der zu löfenden inneren Fragen der Fractions-Unterſchied aufhört. 
Auf dieſe Erklärung hin ſind manche Wahlmänner trotz ihrer An⸗ 
gabe, daß fie zu den National Liberalen gehören gewählt worden 
und nun auch verpflichtet für die Kandidaten der Majorität zu ſtim⸗ 
men. Faſt plöglic) ftellt man überall national⸗liberale Namen auf 
und zwar zum Theil neben Altliberalen, welche den Konſervativen 
ziemlich nahe ſtehen, jo z. B. werden als Gegenkandidaten der Fort⸗ 
ſchrittspartei im 3. Wahlkreiſe: Braun (Wiesbaden) und Pa⸗ 
tow () aufgeftelt u. dral im. Die verheißene aber bis jetzt verge⸗ 
bens erwartete Bildung eines großen national⸗liberalen Vereins tft 
in der That eine unaufſchiebbare Nothwendigkeit, will die Partei 
nicht ihr Anſehen einbüßen. 

Berlin,, den 4. November. Ich ſchrieb ihnen ſchon vor 
einigen Tagen, daß das Staatsminiſterium ſich mit der Frage wegen 
Abänderung reſp. Beſeitigung des Zeitungsſtempels beſchäf⸗ 
tige. Wie ich jetzt höre, iſt von Seiten der politiſchen Miniſterien 
gegen die völlige Beſeitigung kein Bedenken erhoben worden, aber 
die Steuer repräſentirte bisher ein nicht unerhebliches Finanzobjekt, 
und es iſt daher die allſeitige Zuſtimmung des Staatsminiſteriums 
nur dann zu erlangen, wenn ein ausreichender Erſatz für den weg⸗ 
fallenden Stempel geboten wird. Als einen ſolchen betrachtet man 
die Inſeratenſteuer und bereitet nun eine darauf bezügliche Vorlage 
für den Landtag vor. Um aber die neue Steuer möoͤglichſt wenig 
drückend werden zu laſſen und um ſich die Zuſtimmung des Land⸗ 
tags zu ſichern, wird die Regierung vor weiterer Entſcheidung das 
Gutachten von Sachverſtändigen einholen, deren Berufung zur 
Prüfung der Frage wohl nach 14 Tagen erfolgen dürfte. 

Die „Elberf. Itg.“ beſchäftigt ſich mit Vermuthungen über 
weitere Vorlagen und erwartet als ſelbſtverſtändlich ein neues 
Wahlgeſetz auf Grund des allgemeinen und gleichen Stimm⸗ 
rechts, ſowie daß alsdann auch die Diätenfrage in derſelben Weiſe 
wie für den Reichstag geordnet werde. Nach meinen Informatio⸗ 
nen über den Stand dieſer Angelegenheit iſt es noch völlig unſicher, 
ob die Regierung ein neues Wahlgeſetz vorlegen wird; aber das wird 
als unumſtößlich ſicher bezeichnet, daß, falls die gedachte Vorlage 
erfolgen follte gleichzeitig und als untrennbar davon die Diätenlo⸗ 
ſigkeit angeſtrebt werden wird. 

Das Gerücht will wiſſen, daß Frankreich zu einer Konferenz 
über die italieniſche Frage an die europäiſchen Mächte Einladungen 
habe ergehen laſſen. Ohne das Gerücht als völlig unbegründet zu 
bezeichnen, bemerke ich nur, daß unſerer Regierung bis jetzt in dieser 
Beziehung kein Antrag zugegangen iſt. 

— Die „Kreuz.“ zeichnet die römiſche Situation anſcheinend 
ganz richtig, wenn ſie ſagt: 

Officiell iſt man zu Paris natürlich höchſt unwirſch über den Einmarſch 
Cialdinis in die papſtlichen Provinzen; von einer gemeinſchaftlichen Interven- 
tion wollte man eben nichts wiſſen. 2 

Und es liegt ja auch auf der Hand, daß durch die Theilnahme der italie⸗ 
niſchen Truppen die politiſche Situation für die franzöſiſche Regierung erſchwert 
wird, dem Papſt gegenüber, der fog. klerikalen Partei am Hofe und in Frank⸗ 


reich uberhaupt gegenüber, und endlich auch den 
8 lescerteld der frar ae Weit 


ſter ſehr wohl, daß der 


Indefjen an ra 
niſche Minifter ſich mit vollkommenem Net auf die September-Stonvention 


beruft, wenn er ſeine Truppen in den Kirchenſtaat eimmarſchiren läßt, um die 
Garibaldianer hinaus zu operiren und alſo den Papſt zu ſchützen. In wie 
weit das nur Vorwand, iſt für die Diplomatie gleichgültig. 

Ferner würdigt Louis 5 perſönlich ſehr gut die Schwierigkeiten 
der Lage, in welcher ſich ſein Freund Viktor Emanuel befindet, und er wird 
ſicher nichts thun, dieſelbe zu erſchweren. Man wird ſich damit begnügen, ſein 
Mißfallen über den Einmarſch der Italiener energiſch konſtatirt zu haben, ſich 
dann aber mit der Genugthuung begnügen, daß die italieniſche Regierung die 
voreiligen Volksabſtimmungen für die Annezion, welche in mehreren päpſtlichen 
Städten ſtattgefunden haben, als nicht geſchehen betrachte und im Uebrigen 
nichts am Status quo zu ändern verſpricht. Graf Menabrea wird den Miniſter 
v. Mouſtier um fo leichter befriedigen, als Louis Napoleon und Viktor Ema⸗ 
nuet ſchon vorher über den Modus einverſtanden waren. Der König von Ita⸗ 
lien mußte mit interveniren, oder fein Königthum war dahin; fo hieß es, und 
das begriff man zu Paris und ließ es geſchehen, obgleich es unangenehm. 


Oeſtreich. 

(Wien, 3. November. Sie können leicht ermeſſen, welch 
großes Aufſehen hier die angeblichen Inſtruktionen des Grafen Bis⸗ 
marck an den Grafen Uſedom in Florenz hervorgerufen haben. Es 
ergeht denſelben ähnlich wie der bekannten Junidepeſche des Baron 
Werther in Wien über die Peſter Krönung: beide Aktenſtücke tra- 
gen aus innern Gründen zu deutlich den Stempel der Authenticität 
an ſich, als daß ſie durch offieielle Dementis ſo ohne Weiteres in 
das Bereich der apokryphen Erfindungen zu verweiſen wären. Wenn 
übrigens aus jenen Sufteuftionen ſich ergiebt, daß Italien — nach 
Entfernung Rattazzi's — auf die Fortdauer ſeiner intimen Bezie⸗ 
hungen zu Preußen rechnen kann, ſo liegt darin ein, unſerer unab⸗ 
hängigen Preſſe ſehr gelegen kommendes Argument, um allen Ge⸗ 
lüſten energiſch entgegenzutreten, die in der Hofburg doch etwa noch 
für eine Intervention Oeſtreichs zu Gunſten der weltlichen Herr⸗ 
ſchaft Pio Nono's obwalten koͤnnken. Der Glaube, daß an eine 
Emancipation der Monarchie von dem klerikalen Joche unter dem 
Hauſe Habsburg nun einmal nicht zu denken ſei, hat unausrottbare 
Wurzeln gefaßt, die nur durch die überzeugende Gewalt der faits 
accomplis ausgerottet werden können. An ſolchen Thatſachen aber 
fehlt es zur Stunde noch ganz, ſo daß ſelbſt die Wirkung des 
kaiſerlichen Handſchreibens an Kardinal Rauſcher ſchon wieder ſpur⸗ 
los verſchwindet, weil den Worten keine Handlungen folgen und 
ſogar die minifterielle Erledigung der Biſchofsadreſſe noch immer 
auf ſich warten läßt. So macht ſich denn die beſorgte Stimmung 
des Publikums bereits wieder in unheimlichen Gerüchten geltend, 
man will wiſſen, der Kaiſer habe in einem Privatſchreiben feinem 
alten Lehrer, dem Kardinal Rauſcher, geſagt, er erkenne recht wohl, daß 
dieſFeinde des Kirchenfürſten auch zugleich diejenigen der Krone ſeien. 
Sie begreifen daher leicht, mit welchem Mißtrauen unſere Liberalen 


jeden Schritt der Regierung begrüßen würden, der irgendwie auf 


5 1 in der römiſchen Frage zu interveniren, hindeuten 
önnte. 
vorgeſchlagenen Konferenz würde von der hieſigen Bevölkerung mit 
ſehr ſcheelen Augen angeſehen werden, ein mal, weil ſelbſt das be⸗ 
reits den Ultramontanen im Innern Kraft zu neuem Aufſchwunge 
verleihen müßte, und zweitens, weil wir uns damit leicht ganz 
muthwillig in einen Krieg ſtürzen können, während wir des Frie⸗ 
dens für das Werk der Reorganiſation ſo dringend bedürfen. Ein 
Blatt, welches die Geſinnungen unſeres Episkopats am offenſten 
ausdrückt, ſagte neulich unverhohlen: „ Oeſtreich ſei der unnützeſte 


fremden Mächten gegenüber. 
chten geg 2 


Schon die Betheiligung Oeſtreichs an der von Napoleon 


# 


heiligen 
Vater als ſeine erite Pflicht betrachte. In dieſen Kreiſen all 
brennt man vor Begier, unjere Regierung für die September⸗Kon 
vention eintreten zu ſehen, d. h. für die Aufrechthaltung des Rape 
leoniſchen Einflufes auf eben jener apenniniſchen Halbinſel, v 
welcher Frankreich uns vertrieben hat!!! — lediglich, weil der Pa 
dabei ſeine Rechnung finden würde. Da iſt es denn für Del 

gr gut, daß als Warnungstafel vor allen ſolchen Beſtrebungen daß 

Lingangs erwähnte Aktenſtück ſteht, aus dem unſere Miniſter deut, 
lich Cache entnehmen, wie leicht uns allzuwarme Theilnahme 5 
die Sache des Papſtes abermals in einen Krieg mit Norddeutſch⸗ 
land und Italien verwickeln könnte. ö 

— Ueber die Rückreiſe des Kaiſers von Oeſtreith 

durch Süddeutſchland geht der minifteriellen Wiener „Debatte 
aus München folgende Mittheilung zu: 

„Am 5. November, Mittags, trifft der Kaiſer von Oeſtreich ſammt den 
Herren en e und dem Gefolge in Stuttgart ein und verweilt daſelbſt in 
der königlichen Reſidenz bis >. 6. d. Morgens, ohne ſich in München aufsl 
halten, und wird dann der Kaiſer an demſelben Tage bis Wien reiſen. 
Aufenthalt in Stuttgart wird in Folge einer dringenden Einladung des . 
von Würtemberg genommen. Man glaubt hier (in München), daß, wa 
Freiherr v. Beuft mit feinem Monarchen in Stuttgart verweilt, Füͤrſt Hohen“ 
lohe ſich dahin verfügen werde.“ 


Großbritannien und Irland. 

London, 2. November. Die Brigade unter dem Komma 
des Oberſten Field, welche die Avantgarde des abyſſiniſchen Et 
tionskorps bilden ſoll, iſt (nach den neueſten Berichten aus Indien 
vom 14. v. Mts.) am 7. Oktober von Aden nach Maſſowah abhe, 

angen. An letzterem Orte gelandet, werden die Truppen doll 
Magazine anlegen und dann etwa 60 Meilen weit ins Innere vor 
marſchiren, wo fie die Ankunft des Gros der Expedition erwarte 
werden. Die aus Sindh bezogene Brigade ſollte am 26. Okt 
von Karratſchi abſegeln. Von dem Telegraphenamte in Kalkulte 
find der abyſſiniſchen Expedition auf höheren Befehl die Materid, 
lien zur Anlage und zum Betriebe von Telegraphen (für eine Län 
von 450 engliſchen Meilen) geliefert worden. Von Alexand 
hört man, daß ein Bataillon ägyptiſcher Truppen, welches früher in 
Mexiko gedient hatte, nach Maſſowah als Garniſon geſchickt werden 
ſoll Bemerkenswerth iſt, daß Oberſt Merewether in Aden mit 
Abgeſandten des Königs von Schoa (im Süden Abyſſinie 
Hauptſtadt Ankobar) eine Unterredung hatte; es dürfte auf en 
Bündniß mit dieſem Feinde Theodors abgeſehen ſein. ie? 
Stadt, mit dem Küſtenſtriche zu beiden Seiten, ſteht bekanntlich 
unter der Botmäßigteit des Vicekönigs von Aegypten. In Londe 
regt ſich inzwiſchen einige militäriſche Begeiſterung für den 

mit dem ſchwarzen Despoten; unſere hauptſtädtiſchen Freiwilligen 
bieten nämlich dem Kriegsminiſter eine ganz erhebliche Zahl, A 

eblich 800 Mann, zur Theilnahme an dem Feldzuge an. Ihre 
Beſtimmung nach dienen die Freiwilligen nur zur Abwehr einge 
ins Land eindringenden Feindes und dürfen im Auslande nicht u 
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wandt werden; doch wird ein von ihnen ſelber ausgeſpr 
Entſchluß wohl eine Ausnahme erlauben. ” 
* 


der italieniſchen Truppen ins päpſtliche Gebiet leidet, wollen IT 
noch nicht legen. Der Kaiſer ſelbſt ift ernſt, düſter und abgeſch g 
ſen. Er hat geſtern Niemanden empfangen, keinen ſeiner kiniſte 
auch nur ſehen mögen. Er blieb allein in St. Cloud, nachdenlih 
über Entſchließungen brütend, die zu faſſen ihm unſäglich ſchwer i 
werden ſcheinen. Marquis de Mouſtier präſentirte ſich zwei Mo 
im Schloſſe und wurde zwei Mal nicht vorgelaſſen. So vergin 
Allerheiligen. Heute iſt ſeit 9 Uhr Morgens großer Miniſterralh, 
Da ſollen endlich definitive Entſcheidungen getroffen werden. Dab 
Menabreaſche Rundſchreiben hat, ſo viel konnte feſtgeſtellt werden, 
ſeiner anſcheinend verjöhnlichen Form wegen hier nur einen che 
unangenehmen Eindruck hervorgerufen, und in der Stimmu 
in der man ſich einmal befindet, iſt man geneigt, Hohn 
Verachtung aus jeder officiellen Kundgebung herauszuleſen, 
von der Halbinſel nach Paris gelangt. Deshalb befriedigt 
auch die heute Morgen vom Ritter Nigra gegebene ausdrückli 
Erklärung, daß die Regierung Viktor Emanuels das in Froſine 
ſtattgehabte Plebißcit weder billige noch anerkenne, nur ſehr wen 
Mittlerweile iſt die Kriegspartei ſehr t ätig und ſetzt namentlich 
untere Schicht der offiziellen Welt lebhaft in Bewegung, um auf 
Kaiſer in kriegeriſchem Sinne einzuwirken. Die Truppentransportero 
Lyon nach Toulon und von anderen Punkten nach Lyon werden mil 
rößtem Eifer betrieben. In allen Kriegswerften herricht fieberhafte 
Thätigkeit. Kurz, am Kriegs⸗ und Marineminiſter liegt es nich, 
wenn ſich Frankreich noch nicht in offener Kampagne befindet. Muß 
ſchall Niel zeigt ſich ſogar übermüthig und ſpricht es offen aus, de 
„nach ſeinem Dafürhalten der Krieg noch unendlich populärer ei 
würde, wenn er zugleich am Rheine und jenſeit der Alpen ge 
werde!“ So weit it man freilich noch nicht. Am 30. Okt., Nach. 
mittags 4 Uhr, rückte die erſte Brigade des Expeditionskorps in Ron 
ein. Rom iſt in den Händen der Franzoſen, und man hat ſo, 
ewige Stadt zugleich mit dem Papſte in der Gewalt, dem nun JE, 
Flucht abgeſchnitten iſt. Die franzöſiſchen Truppen werden deshal 1 
auch vorläufig Rom nicht verlaſſen. Den päpſtlichen Truppen blel 
es überlaſſen, ſich taſtend vorwärts zu bewegen, um ihre aiten 2 
niſonen wieder einnehmen. Dann wird und muß es ſich zeig 1 
ob es den Italienern Ernſt mit ihrer Erklärung iſt, die Some 
nität des heiligen Vaters ungeſchmälert beſtehen laſſen zu wo 
und ob ſie ſich ohne Schwertſtreich entſchließen werden, die e 
nommenen Poſitionen von Viterbo, Froſinone, Civita⸗Caſtellam 
Acquapendente vor den päpſtlichen Truppen zu räumen. Dennoch 
gewinnt die Meinung immer mehr Verbreitung, daß hierin a 
el 


denen die franzöſiſch-gouvernementale Welt ſeit dem ae 
} 


nicht mehr der Schwerpunkt der Situation liege: daß vielm 
eine Verſtändigung zwiſchen Napoleon III. und Victor Ema 
direkt, über die Köpfe der franzöſiſchen Miniſter hinweg, be 
welche allein dem Könige den Muth gegeben habe, fo vorzu chli 
wie er es gethan. In Italien ſcheint man mittlerweile ſich — all 
Mögliche gefaßt zu machen. Venedig wird armirt und mit 5 
material aller Art verſehen. Trotz des Mißverhältniſſes, das ar 
ſcheinend zwiſchen dem franzöſiſch gefinnten Prinzen Humbert un 
. — Vater herrſcht, glaubt man an kein ernftliches Zerwürfniß 
eider. 


Paris, 2. November. Die in den letzten Tagen in dei 
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gebinet vorwiegend herrſchende friedliche Stimmung hat durch das 
dea dſchreiben Be einen Stoß erlitten. Die Sprache 
en neuen Miniſters des Auswärtigen in Italien hat hier jo unan⸗ 
enehm berührt, daß die ſtets lauernden klerikalen Gewalten das 
Von etwas verlorene Terrain mit Erfolg wiederzugewinnen Kir 
ie Form des Rundſchreibens und namentlich einzelne Stellen, 
daß Frankreich keinen Grund habe, die eberſcreitung der 
keene von Seiten Italiens für einen feindlichen Akt zu halten, 
e die Beanſpruchung der Parität Italiens mit Frankreich wer⸗ 
i hier als gegen das franzöſiſche Preſtige gerichtete verletzende An⸗ 
"lungen aufgefaßt. Der Kaiſer iſt heute umlagert von den ihn 
N die Arme der Kirche treibenden Gewalten, an deren Spitze die 
Aferin ſteht. Unter den Drängern werden ferner mehrere der 
Auer chälle genannt, obwohl im Ganzen die Stimmung in der 
Dime eine keineswegs für einen neuen Kreuzzug begeiſterte iſt. 
. das Florentiner Kabinet den üblen Eindruck des Cirkulars 
Yu Derjah, ergiebt ſich aus den Erklärungen, welche es unmittelbar 
de auf nach Paris ſchickte, und von denen namentlich die, daß es 
e plebiscite nicht annehme, für ſo wichtig gehalten wurde, daß 
N ereits im „Abendmoniteur“ mitgetheilt wird. Nach Allem 
tfte doch der Beſchluß gefaßt werden, bis zur Eröffnung der Kon⸗ 
en Alles im Status quo zu laſſen. In Beziehung auf die letztere 
u ey verſichert, daß England als Bedingung feiner Theil- 
nne den Saß hingeſtellt hat, daß die weltliche Macht des Papſtes 
nat als unerläßlicher Ausgangspunkt der Konferenz angenommen 
den dürfe. 

— General Lamarmora iſt mit der ihm gewordenen Auf⸗ 
Indie ſehr unzufrieden und er ſoll darauf gefaßt fen, unverrichte⸗ 
10 Sache nach Florenz zurückzukehren. — Heute, am Allerſeelen⸗ 
dae, a ſich die geſammte „republikaniſche Bourgeoiſie“ nach 
En irchhof Montmartre begeben, um durch Bekränzung der 

Abftätte von Godefroy Cavaignac eine ſtumme Demonſtration 
nu Suführen. Da die Polizei hiervon unterrichtet war, wurde nicht 
et das Grab des ehemaligen Redakteurs der „Reforme“, ſondern 

ft die dahin führenden Seitenalleen abgeſperrt und jedes Still⸗ 
len auf dem Kirchhofe, ſowie in den angrenzenden Straßen un⸗ 

at. Fünfzehn Perſonen find wegen Weigerung, dieſem ſeltſa⸗ 

lle efehle nuchzukommen, verhaftet worden. Auch bei der Grab⸗ 
die e Danielo Manin's ereigneten ſich ähnliche Scenen ; doch wagten 
Stadtfergeanten nicht, Heren Emil v. Girardin zu verhaften, 
er erklärte, er werde ſich nicht abhalten laſſen, Kränze auf das 
die dd einer Freunde zu legen. — Die ungefähren Rechnungen über 
Os Annahmen der Austellung liegen vor: danach betrüge die 
die ammtſumme 15 Millionen, hiervon gehen ab 6 Millionen für 

ü Garanten, ſowie etwa 2 bis 3 Millionen für noch zu zahlenden 
Jan enerſatz und Prozeßkoſten, doch wird dieſe Summe durch die 
urmiethungen gedeckt. Da der Staat und die Stadt Paris keinen 
aſpruch kur Rückzahlung der von ihnen gegebenen Summen er⸗ 
ben, ſoll der Reingewinn 9 Millionen betragen. 


5 Rußland und Polen. 
lou Petersburg, 2. November. Das „Journal de St. Peters⸗ 
een heute (wie ſchon telegraphiſch gemeldet) ein 
klärmkar Gortſchakow's in der orientaliſchen Frage, ſowie die Er⸗ 
N tung, welche Rußland, Preußen, Frankreich und Italien in Kon⸗ 
Wheel übergeben haben. Das Eirkular refumirt die bekannten 
Machen und den Standpunkt auf den ſich Rußland bei Beginn 
fer etiſchen Frage ſtellte. Sollten die drohenden Verwickelungen 
ei gehalten werden, jo mußte Europa der Türkei Rathſchläge er⸗ 
ſlen, feine Kollektivautorität zwiſchen die ſtreitenden Parteien 
en und ihnen gegenüber einmüthig eine fefte Sprache führen. 
Pi dieſe Chanee verloren und die Kriſts unvermeidlich, ſo war die 
Mens und das Intereſſe Aller, letztere zu umgrenzen, indem ſe jede 
all zerbention beſeitigten und in dem fie verhinderten, daß fie den 
(ag Meinen Frieden kompromittire. Dies ſchlug Rußland am 16. 
dun September 1866 vor; da ſich nur einige Mächte anſchloſſen, 
rde nur ein Theil des Programms erfüllt. Das Reſultat iſt 
hebant; weder die Schritte der Großmächte noch die perſönlichen 
die etdeugungsverſuche des Kaiſers in Livadia fruchteten. Nun meint 
Ivo Nerliche Regierung, es erübrige den Mächten nur noch den 
ben Theil ihrer Mifflon zu erfüllen; dies iſt der Zweck der von 
end an Deklaration, welche mit einigen von Frankreich 
eſchlagenen Abweichungen von den vier Regierungen angenom⸗ 
und der Pforte überreicht wurde. 
„ Lokales und Probinzielles. 
0 Poſen, 5. November. Das Wahlreſultat im Wahlkreiſe 
been Obornik iſt nach einer uns zugegangenen Notiz: 180 deut⸗ 
daß 174 polniſche Wahlmänner. Es wird alſo nur nöthig fein, 
Wal lle deutſchen Wahlmänner ihre Schuldigkeit thun, um dieſes 
zwei deutſche Abgeordnete durchzubringen. f 
Kei > Für die Stadt Poſen iſt von polniſcher Seite jetzt der 
gufze erichtsrath a. D. Pilaski als Abgeordnetenhaus⸗Kandidat 
deſtellt. 
ben fan Als polniſche Abgeordnetenhaus⸗Kandidaten für Weſtpreu⸗ 
nd nunmehr feſtgeſtellt: 
Herr Jackowski für den Kreis Löbau, 
„ Ignatz Lyskowski für Strasburg, 
Kobylinski, Cgarlinski für Kulm⸗Thorn, 
Rozycki für Schwedt, 
Radkiewicz für Koniß⸗Schlochau, 
Pradzynski für Dt. krone⸗Flatow, 
Laſzewski, Kalkſtein für Stargardt, 
Thokarski, Czarlinski für Karthaus, 
5 7 Stuhm, 
N „Ry binski für Graudenz. 1 
den d Mit Be % Nebember d. 5 iſt die in Verbindung mit 
falt chullehrer⸗Seminar inKozmin ſtehende Gärtnerlehr⸗An s 
für „öffnet worden. Der Herr Oberpräfident v. Horn hat dieſer 
widmete re Provinz fo wichtigen Anſtalt fein beſonderes Intereſſe ge⸗ 
Gärtner und für Beſetzung derſelben durch einen ſehr befähigten 
— orge getragen. Ar 
de, Im Ha in thei e üppe die Ergän⸗ 
erh 
80 nalen n ben — ei nur Pa \ Siejeniaen 1 5 25 male 
eleuchten, die gleichſam wie hervorragende Zacken 
R cg kamm des deutſchen ee eeben. es wurden zunächſt die» 


c Bar raphen der Wechſelordnung erläutert, die für alle Arten von 
fein maßgehen find; darauf durch een von N und Beiſpie⸗ 
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len an der Tafel die Erforderniſſe der einzelnen dee zur Rechtsgül⸗ 
tigkeit verdeutlicht. Ebenſo wurden die rechtlichen edingniſſe des Indoſſements 
und feine Unterarten der Acceptation, des Proteſtes, des Regreſſes und der Wech⸗ 
Fabdeſcheit dargelegt und durch Anziehung von analogen Beſtimmungen des 
Zandrechts und des Handelsgeſetzbuches P ie, Licht geſtellt. Auch über die 
Wechſelreiterei und über die Keller und Windwechſel verbreitete fi der Vor 
tragende mit Anführung der auf Wechſelfälſchungen zutreffenden Theile des 
preüßiſchen Strafrechts. Schließlich wurden noch dem „eigenen Wechſel“ der von 
nicht kaufmanniſchen Geſchaftsleuten jo häufig angewandt wird, einige Rechts ⸗ 
erklärungen gewidmet. Der Vortrag war auf die Bedürfniſſe des Handwerkers 
berechnet, und deshalb eben ſo belehrend als nützlich. 

— Graf Ledochowski Hat am vergangenen Sonntage in der Pente 
Bernhardinerkirche 200 Gymnaſtaſten das Sakrament der Firmung geſpendet. 

— In dieſen Tagen begeben ſich, mit Geldmitteln durch einen polniſchen 
Verein ausgerüftet, mehrere Maurergeſellen polniſcher Nationalität nach 
Höxter in Weſtfalen in die dortige Bauſchule. 

— [Die Rekruten] welche in die hier garniſonirenden Regimenter ein- 
geſtellt werden, ſind in dieſen a eingetroffen. 

An der Regierungs⸗Thurmuhr find vom Uhrmacher Hrn. Weiß 
aus Gr. Glogau, dem Fabrikanter der neuen Rathhausuhr, während feiner 
Anweſenheit in Poſen, gleichfalls weſentliche Veranderungen ausgeführt wor⸗ 
den; ſo iſt z. B. das alte Zifferblatt mit ſeinen Zeigern ganzlich entfernt und 
ein neues Zifferblatt und neue Zeiger erſetzt worden. 


En Zu dan Wahlen, 

OD Liſſa, 2. Nov. Geſtern Abend traten auf Anregung des Oberbür⸗ 
germeifters Weigelt die Wahlmänner der hieſigen Stadt zu einer Vorberathung 
nahen der bevorſtehenden Abgeordnetenwahl zuſammen. Derſelbe erſtattete, 
nachdem er den Anweſenden den Zweck ihres Züfammentritts eröffnet, kurzen 
Bericht über die jüngſte Vorberathung von deutſchen Vertrauensmännern, 
welche auf Veranlaſſung einer namhaften Perſönlichkeit aus verſchiedenen Thei- 
len des dieſſeitigen Wahlkreiſes zuſammengetreten waren, um eine Einigkeit 
unter den Wählern der deutſchen Partei zu erzielen. Der von der Verſammlung 
zum Schriftführer gewählte Gymnaſiallehrer Töplitz ergänzte dieſen Bericht 
durch eine Darſtellung des ſachlichen Zuſammenhanges des beabſichtigten Eini⸗ 
gungswerkes, und betonte insbeſondere die Rothwendigkeit, ſich ſchon heute über 
die betreffenden Kandidaten zu einigen, weil die Wahlmänner in der Regel 
nicht gleichzeitig hier eintreffen, ja viele derſelben erſt am Wahltage, kurz vor 
Eröffnung des Wahlaktes ankamen. Das numeriſche Verhältniß der beiden 
einander gegenüberſtehenden nationalen Parteien betreffend werde daſſelbe auch 
diesmal vorausſichtlich von der Art ſein, daß beide Nationalitäten ſich das Ge⸗ 
gengewicht halten werden, und wenige Stimmen dürften über den Sieg für 
die eine oder andere Partei entſcheiden. Auf einen Kompromiß mit den Polen 
könne man ſich in keiner Weife einlaſſen, denn zu dieſem würden die letztern 
nur dann ſich verſtehen, wenn fie ſich in der Minorität befänden, in welchem 
Falle es aber unverantwortlich wäre, wenn die deutſchen Stimmen durch innere 
Uneinigkeit der Partei ſich zerſplitterten und den Gegnern den Sieg in die Hände 
ſpielten. Auf die drei für den hiefigen Wahlkreis in Vorſchlag zu bringenden 
Kandidaten zurückkommend, erklärte der Redner, wie die beſtehenden Verhält- 
niſſe in der hieſigen Provinz es gebieteriſch erheiſchen, mit Umgehung jeder 
Wahl von Perſönlichkeiten, von prononeirt extremer Richtung, nur Männer 
der politiſchen Mittelpartei zu wahlen. Er ſelbſt bekenne ſich offen zu den 
Grundſätzen und Anſchauungen der Fortſchrittspartei; allein wie viele der hie⸗ 
d Wahlmänner, ſelbſt von een konſervativer Richtung der Einigung 

er deutſch⸗nationalen Partei, einen Theil ar perjönlicgen Neigungen und 
Wuünſche, wenn auch ſchweren dier ns; um Opfer bringen, ſo halte er es für 
ein Gebot der Billigkeit und Pflicht, daß auch jeder entſchieden Liberale Wahl⸗ 
mann ſeine Stimme auf die in Vorſchlag zu bringenden Kandidaten, die einer 
an ten politiſchen Richtung angehören, willig vereinige. Dieſe drei Kandi⸗ 
aten find die Ihnen bereits früher genannten Rittergutsbeſitzer v. Langen ⸗ 
dorff auf Kawicz, Kreis Kröben, Kreisgerichts⸗Direktor Gottf ch Harp 
hier und Kreisrichter v. Puttkammer in Frauſtadt, fo daß dieſe Kandidaten 
ugleich die drei Hauptortſchaften des Wahlkreiſes Liſſa, Rawicz und Frau⸗ 
adt repräſentirten. Alle drei gehören der gemäßigt⸗liberalen Richtung an. 
Der Vorſitzende der Verſammlung, Oberbürgermeifter Weigelt forderte hier⸗ 
nächſt dieſelbe auf, ſich zuſtimmend über dieſe Kandidaten zu erklären, oder 
I von der einen oder der anderen Seite noch andere Kandidaten in Vor⸗ 
chlag gebracht werden ſollten, dieſe Vorſchläge in der gegenwärtigen Verſamm⸗ 
lung zu machen Herr Kaufmann Baſch erhielt das Wort und empfahl die 
Wahl des Kreisrichters a. D. Rudolph Pariſius in Berlin. Er hob deſſen 
Verdienſte um die Förderung der volkswirthſchaftlichen Intereſſen und insbe 
ſondere des arbeitenden und niederen gewerblichen Standes hervor. Die Er⸗ 
folge ſeiner Thatigkeit liegen im Gedeihen der Vorſchußvereine zu Tage, 
die er an der Seite und im Vereine mit Schulze⸗Delitzſch bis zu einer 
Höhe der Ausbreitung und der Wirkſamkeit fahrt, daß dieſe Vereine 
gegenwärtig bereits über ganz Deutſchland und das Ausland verbrei⸗ 
tet find. Seiner politiſchen Parteiſtellung nach befände ſich Pariſius 
auf dem Boden der Nationalliberalen, da er, obwohl enthuſiaſtiſcher 
Anhänger und Verehrer Schulze Delitzſch' von dieſem ſelbſt ihm als ein Mann 
bezeichnet worden, der einer gemäßigteren politiſchen Richtung huldige, als die, 
iſt, der er ſelbſt angehöre, feinem Charakter und Weſen nach ſei P. eine be⸗ 
fonnene, friedfertige Perſonlichkel. Der als Wahlmann mit anweſende Kreis: 
gerichtsdirektor Gottſchewski beftätigte das letztere, glaubte jedoch in Betreff 
der Herrn P. ſupponirten politiſchen Parteiſtellung einige Zweifel aussprechen 
zu dürfen. Denn während er ſelbſt auf dem Boden der nationalliberalen Par 
tei ſtehe, dürfte P. kaum zu deren Anfhanungen ed bekennen. Die ſich darauf 
entſpinnende Debatte war eine ſehr erregte. Bei der Abſtimmung über die Zu⸗ 
läſſigkeit des Herrn Pariſius als Kandidaten fär den hieſigen Wahlkreis erklär⸗ 
ten ſich von den Anweſenden 23 Stimmen gegen 12 für deſſen Zulaſſung. Es 
mußte demgemäß von deſſen Kandidatur Abſtand genommen werden. Nun⸗ 
mehr richtete Herr Baſch als Vertreter ſeines Anhanges an Herrn Gottſchewski 
die Frage: „wie er ſich wohl gegenüber der in Ausſicht ſtehenden Novelle zur 
San ang des allgemeinen gleichen Wahlmodus dann zu verhalten gedenke, 
wenn damit 1 Piat für die künftigen Abgeordneten zum preußischen Abgeord⸗ 
netenhauſe die Diäten in 8 5 kämen?“ Der Interpellirte erklärte ſeine 
unbedingte Zuſtimmung für Einführung des allgemeinen gleichen Wahlrechtes 
mit geheimer Abſtimmüng, hielt jedoch die Diatenfrage für keine unbedingt 
rinzipielle, und wurde Lorausſichtlich auch die Regierung dieſelbe als keine 
folche anſehen, um von derſelben die Einführung des veränderten Wahlmodus 
abbängis zu machen. Der Interpellant und feine Genoffen fanden ſich mit die 
fer Erklärung nicht befriedigt und Herr Backermeiſter Rauhut trat hiernächſt 
De die Erneuerung der Kandidatur des inzwiſchen zum Appellations⸗Gerichts⸗ 
ath in Ratibor ernannten frühern hieſigen Kreisgerichtsraths Bergmann 
in die Schranken. Nachdem ſehr lebhaft längere Zeit für und gegen dieſelbe 
eſprochen worden, wurde über beide Kandidaten, die Herren Gottſchewski und 
8 zur geheimen Abſtimmung geſchritten, wobei Erſterer 23, Letzterer 
3 Stimmen erhielt; die andern Wahlmänner zogen ſich vor der Abſtimmung 
zurück. Sonach verbleibt Herr Gottſchewski der ſpezielle Kandidat für Liſſa Ob 
es gelingen werde bei ſolchem Widerſpruch für ihn am Wahltage eine Maſo⸗ 
rität der Stimmen zu gewinnen, falls nicht die in der Vorwahl diſſentirenden 
Stimmen ſich ſchließlich dennoch auf ihn vereinigen ſollten; ob überhaupt die 
deutſche Partei über eine kleine Mehrheit der Stimmen zu verfügen haben 
werde, läßt ſich augenblicklich noch nicht feſtſtellen. Un verantwortlich wäre es 
nun aber wohl, wenn dem Eigenwillen und der individuellen arteiſtellung die 
nationalen Intereffen der ganzen deutſchen Bevölkerung des Wahlkreiſes preis- 
gegeben würden, und dieſe ſich wiederum ohne Vertretung im Landtage fähe; 
denn daß die polniſchen Abgeordneten eben nur für die ſpezifiſchen Intereſſen 
ihrer Nationalität gewählt werden und fi) wählen laſſen, ſollte doch endlich 
auch den Befangenſten klar geworden ſein. 


Obornik, 4. Novbr. Zu der geſtern hier im Marquardſchen Hotel 
angeſagten Wahlmanner⸗Verſammlung deutſcher Wahlmänner waren nur 7 
wenige Wahlmänner erſchienen. Herr G. von Nathuſtus⸗Orlowo theilte mit, 
daß die konſervative Partei den Herrn Bttergutsbeiiker von ee 1 
Dombrowka Poſener Kreiſes als Kandidaten von ihrer Seite aufgeftellt 
hätte. Ueber einen zweiten Kandidaten ift eine Einigung noch nicht erfolgt. Die 
Verſammlung beſchloß vielmehr, heute von jeder Beſ lußfaſſung bei der ges 
ringen Betheiligung der Wahlmänner abzuſehen, damit nicht eine Spaltung 
herbeigeführt werde. 

2 Schwerin a W., 4. November. Geſtern Abend fand unter dem 
Bon des Oberregierungsraths Peiler im Seipt ſchen Hotel eine Vorver⸗ 
ammlung der hieſigen Wahlmänner ſtatt. Gegenſtand der Beſprechung war 

ie Wahl zweier Landtagsabgeordneter der Kreſſe Birnbaum Samter. Im 
deutſchen Intereſſe wurde ein Kompromiß zwiſchen der liberalen und 
konſervativen Partei, fo wie die Aufſtellung der Kandidaten Regierungsrath 
Krieger in Poſen (liberal) und Landrath Greulich in Birnbaum (konſervativ) 


— — n 


genehmigt. Die konſervative Partei ſcheint indeß in der Wahl ihres Deputir⸗ 
ten nicht einig zu ſein, indem von ihr noch der Freiherr v. Maſſenbach auf 
Bialokocz bei Pinne lentſchieden konſervativ) in Vorſchlag gebracht wird. Ei⸗ 
ner ganz beſtimmten Erklarung Kriegers wegen Annahme eines Mandats 
will man na hier noch heute auf telegraphiſchem Wege vergewiſſern. Am 
kommenden Mittwoch Nachmittags 5 Uhr iſt in Birnbaum eine Vorberathung 
der biefigen mit den dortigen Wahlmännern anberaumt worden. 

„TDirſchtiegel, 4. Nov. In einer hier geftern ftattgehabten Verſamm⸗ 
lung konſervativer Wahlmänner des Meferiger Kreiſes, zu welcher ſich auch 
Wahlmänner des Bomfter Kreiſes eingefunden hatten, wurden als Kandidaten 
für den Wahlkreis Meſeritz⸗Bomſt durch ſchriftliche Erklarung von 110 Wahl⸗ 
männern aufgeftellt: Landrath v. Flottwell⸗Meſeritz, konſervativ; Kreisge⸗ 
richts⸗Direktor Havenſtein⸗Wollſtein, altliberal; Letzterer in der Vorausſetzung, 
daß auch die deutſchen Wahlmänner des Bomſter Kreiſes ihre Stimmen auf 
den Landrath v. Hlottwell vereinigen werden und ift die Wahl beider Kandida⸗ 
ten ſchon jetzt ſo gut als geſichert. 


OLiſſa, 2. Rov. Mildthätige Stiftung.] Am Donnerſtag Nach. 
mittag wurden unter der ausgedehnteſten Theilnahme aller Stände und Konfeſ⸗ 
fionen die irdiſchen Ueberreſte des im 18. Lebensjahre am Typhus verſtorbenen 
älteſten Sohnes des Kaufmanns Herrn Rudolph Moll zu Grabe gebracht. 
Die troſtloſen Eltern ſuchten im Wohlthun Linderung ihres Schmerzes. 
Nächſtdeim daß fie anſehnliche Geldſummen an der Beerdigungsſtätte den Ar⸗ 
men und Bedürftigen ſpendeten, haben fie am Beerdigungstäge ein Kapital 
von 300 Thalern dem Magiſtrat mit der Beſtimmung übergeben, die Zinſen 
davon jedes Jahr am Todestage ihres Sohnes Ismar in noch näher zu beftim- 
menden Verhältniſſen an die Ortsarmen der juüdiſchen und christlichen Bevöl- 
kerung zur Vertheilung gelangen zu laſſen. 

Schwerin a. W., 4. November. Heute Nachmittags 5 Uhr erlebten 
wir hier bei einer Temperatur von 4“ R. vorübergehend unter Donner und 
Blitz ein Gewitter, das von einem Hagel begleitet wurde, der die Straßen 
gleich einer weißen Decke zollhoch belegte, während in den übrigen Tagesſtun⸗ 
den vorher ein ununterbrochener Regen vom Himmel fiel. 

Uchorowo. — [Erntefeft.] Am 27. d. M. richtete die Gutsherrſchaft 
dortſelbſt, deren Wohlthatigkeitsſinn und menſchenfreundlicher Charakter allge- 
mein bekannt ſind, ihren Leuten das Erntefeſt aus. Es verſammelten ſich Nach⸗ 
mittag 2 Uhr alle zum Gute gehörigen Leute vor dem zum Feſte eigens einge⸗ 
richteten und mit einer Preuß. Fahne geſchmückten Lokal Die Mädchen mit 
Kränzen und Band geſchmückten Harken, die Männer mit Senſen. Von hier 
ſetzte ſich der Zug in beſter Ordnung nach dem Schloſſe hin in Bewegung, an 
der Spitze die Muſik, die der Pr. Muſiklehrer Preuß aus Maniewo mit ſeiner 

ut eingeſpielten Kapelle, die er ſich aus feinen Söhnen gebildet hat, machte. 
Vor dem Schloſſe wurde Halt gemacht und von dem Beamten Kiebler eine auf 
das Feſt bezügliche Rede gehalten. Nachdem dies geſchehen war, wurde dem 
Gutsherrn von einer Vorſchnitterin eine aus Aehren und Blumen gefertigte 
Krone überreicht und dann das Lied: „Nun danket alle Gott“ geſungen. Nach⸗ 
— kehrte der Zug unter klingender Muſik in das Feſtlokal zurück, wo Tanz und 

oafte mit einander abwechſelten und die ganze Geſellſchaft bis zum andern 
Tage in der heiterſten Laune weilte. 

X Aus dem Wreſchener Kreiſe, 3. Novbr. [Gebietsver⸗ 
letzung] Vor einigen Tagen wurden einem Bürger in der ruffifchen Grenz⸗ 
ſtadt Slupce zwei Schafe in einer Nacht geſtohlen; er vermuthete, daß der 
Dieb ſeinen Weg über die Grenze nach Preußen genommen habe, und ſein 
Verdacht lenkte ſich auf den Windmüller . in dem preußiſchen Grenzdorfe 
Slomczye, der ſeinem Rufe dadurch vor etwa einem Jahre geſchadet hatte, 
daß mehrere Spitzbuben, auf die die preußiſche Polizei lange vergeblich Jagd 
gemacht hatte, endlich in feiner Behauſung überrumpelt und gefangen genom- 
men worden waren. Der beftohlene Bürger aus Slupee prüft auch nicht lange, 
ob er Grund zu feinem Verdachte habe oder nicht, ſondern ſucht ſich zwei ruſ⸗ 
ſiſche Soldaten zu verſchaffen und begiebt ſich in deren Begleitung nach Slom⸗ 
czue in die Wohnung des Windmüllers um dort nach ſeinen beiden Schafen 
ſelbſt zu ſuchen. Nach langem vergeblichen Suchen und heftigem Proteſtiren 
des beſagten Müllers kommt jener ruſſiſche Bürger auf den Gedanken, daß er 
ſich ſelber für den gehabten Verluſt ſeiner Schafe, den er doch nicht verſchmer⸗ 
zen könne und den, ſeiner Meinung nach, dennoch kein Anderer, als der Wind⸗ 
müller L. verurſacht habe, entſchädigen könne, wenn er dem Windmüller 
irgend etwas Werthvolles wegnahme. Der bedrängte Müller konnte es nicht 
verhindern, daß die ruſſiſchen Unterthanen ſeine einzige Kuh, ſein werthvoll⸗ 
ſtes Beſitzthum, aus ſeinem Stalle nahmen und damit über die Grenze nach 
Rußland trieben. — Wenn dies auch ein echt ruſſiſches Verfahren iſt, ſich im 
kürzeſten Wege Recht zu verſchaffen, ſo dürfte es dem ruſſiſchen Bürger doch 
theuer zu ſtehen kommen, dies abgekürzte Verfahren in ſeiner Angelegenheit 
zur Anwendung gebracht zu haben, denn bei den jetzt obwaltenden Grenzver⸗ 
hältniſſen iſt es ihm nicht einmal möglich, die Kuh dem früheren Eigenthuͤmer 
wieder zurück zu geben, wenn er dazu verurtheilt würde, da die Rinderpeſt 
oder der Milzbrand hinter der ruſſiſchen Grenze ausgebrochen iſt. Jedenfalls 
wird dieſe Gebietsverletzung und Anwendung des Fauſtrechtes dem geſetzesun⸗ 
kundigen Bürger in Slupce einen Prozeß auf den Hals ziehen, deſſen Ausgang 
den Verluſt feiner beiden Schafe weit überfteigen dürfte. 


Perſonal⸗Chronit. 
Bromberg, 4. Novbr. [Perfonal⸗Chronik! bei den Juſtizbehör⸗ 
den des Bromberger Departements. A. Ernennungen: J) Der bisherige 
Staatsanwalts ⸗Gehülfe Graßhof in Lobſens ift zum Staatsanwalt ernannt 
und demſelben die Stelle des Staatsanwalts in Schubin übertragen worden; 
2) der bisherige Auskultator Henſel iſt zum Appellationsgerichts⸗Referen⸗ 
darius, 3) der Kreisgerichts⸗Depoſital.Rendant Pahlke in Gneſen zum Sala- 
rienkaſſen⸗Rendanten bei dem Kreisgericht zu Lobſens, und 4) der Kreisgerichts⸗ 
Bureau-Aſſiſtent Hardell in Schubin zum Kreisgerichts⸗Salarienkaſſen⸗Kon⸗ 
troleur bei dem Kreisgericht zu Wongrowiec ernannt worden; 5) der Rechts⸗ 
kandidat Peterſon in Bromberg iſt als Auskultator angenommen. B. Ver⸗ 
ſetzungen: 1) Der ſeither mit der Verwaltung der Staatsanwaltsſtelle bei 
den Kreisgerichten zu Schubin und Wongrowiec betraut geweſene Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Schlingmann iſt vom J. November d. J. ab mit der Verwaltung 
der Staatsanwalks⸗Gehülfenſtelle bei dem Kreisgericht zu Lobſens beauftragt 
worden; 2) der Gerichts ⸗Aſſeſſor Roeder iſt aus dem Departement Poſen 
in das dieſſeitige Departement verſetzt, und 3) der Kreisgerichts⸗Salarienkaſſen⸗ 
Kontroleur Tietze in Wongrowiec ift an das Kreisgericht zu Gneſen verſetzt 
und es iſt ihm die Verwaltung der Depoſitalkaſſe überkragen worden. 
— —-— —-—-ͤ ¼˙Ü—ũ— — 


Muſikaliſches. 


Die = Woche brachte von Opern außer einer Wiederholung der Stum- 
men, den Barbier von Roſſini und Lucretia Borgia von Donizekti. In den 
letzten beiden Opern gaſtirte der Italiener Signor Tinterer mit nur geringem 
Erfolge. Die äußerft geringen Stimmittel entſprachen dem Klange der Ankün⸗ 
digung eines erſten Tenors der Scala denn doch zu wenig, als daß eine weitere 
Verwendung des Sängers bei uns wünſchenswerth erſcheinen durfte, dagegen 
hat Frau Chodowiecka durch ihre „Roſina“ das Ürtheil der Kunſtrichter ſehr 
zu ihren Gunſten umgeſtimmt. 
Mittwoch fand das Sinfonie⸗Konzert der Kapelle des 6. Regiments unter 
Leitung des Herrn Appold im Volksgarten ftatt. Die Ausführung des ganz 
trefflich gewählten Programms zeigte, wie ernſt es dem Dirigenten iſt, der Ka⸗ 
pelle den langjährigen Ruf zu ſicher, deſſen ſich dieſelbe zu erfreuen hat. Als 
Novität führte die Kapelle die Trompeter Duvertüre e-dur von Men⸗ 
delſohn vor. Ein Werk, das ſich durch ſeine kunſtvolle Formenſchönheit 
den bekannteren ruhmgekronten Schöpfungen des Meifters anreiht, das aber 
nicht den geiſtvollen Inhalt aufzuweiſen hat, und das auch nicht den ſelbſtſtän⸗ 
digen Charakter befigt, deſſen ſich feine reiferen Arbeiten zu rühmen haben. Die 
Themen erinnern vielfach an Mozarts und Beethovens erſte Periode. Der 
Mittelſatz iſt zu weit ausgeſponnen, um durchweg zu feſſeln, wenn auch die kon⸗ 
trapunktiſche Behandlung der im Kanon verwebten Swifhenfäge unverkennbar 


den Genius verräth, der auch in dieſer Arbeit vorwaltet. Eigenthümlich, und 


der Ouverture den Namen Trompeten »Ouperture verſchaffend, ift bie Veren⸗ 
dung der Trompeten und Hörner in der Naturharmonſe Durch das ganze 
Werk zieht, wie ein Texteswort durch eine wohlgeformte Rede, der einfache Ge⸗ 
danke, mit welchem die Blechinſtrumente, wohl auch hin und wieder die Poſau⸗ 
nen, im unisono anftreten — Die Ausführung war bis in die kleinſten Details 
hinein eine vortreffliche. Nicht minder korrekt und ſchwungvoll ließ ſich die 
Sinfonia militaria hören. Eben fo erwarben ſich die andern Nummern, dar- 
unter ein Klarinett⸗Solo, verdiente Anerkennung 

Im Theater konzertirte am Sonnabend der Cello-Virtuoſe, Herr Thal: 
grün aus Warſchau. Das Spiel zeichnet ſich durch bedeutende techniſche Fer⸗ 
tigkeit großen Ton und reine ſaubere Intonation aufs Vortheilhafteſte aus. 
Das Programm enthielt eine Fantaſte über ein Thema von Händel aus Rinaldo. 
Freilich ließ ſich aus der Arbeit Händel nicht mehr heraus erkennen. Die zweite 
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iehr ſchwierige Piece von Servais häuft den ganzen Formenkram, den bie 
Want anſteeht, in bizarrer Weiſe auf einander und gab dem Spieler 
Dramen die techniſche Seite feiner Kunſtfertigkeit in glänzender Weiſe zu 
zeigen. Ueber den innern Gehalt zu urtheilen, iſt nach Anhörung dieſer beiden 
Piecen nicht recht möglich, doch ſchien es, als ginge die Empfindung der Vor⸗ 
tragsweiſe häufig in eine übermäßige Empfindelei über, und aus der Weichheit 
des Tons klang vielmehr ſentimenkale Schwärmerei als Ernſt der Kunſt. — 
Ein Konzert, welches wir von Herrn Thalgrun erwarten, wird uns wohl geift- 
reichere Kompositionen bieten, als die beiden gehörten, und hoffentlich werden 
wir Gelegenheit nehmen können, neben dem brillanten Techniker auch den tiefer 
eindringenden Künſtler zu erwähnen. 


biterariſches. 


Plänkler auf Versfüßen von Ernſt Strebon. Leipzig. Verlag von 
Otto Wig and. 11867 (Poſen bei J. J. Heine. 5 

Wieder einmal ein Bändchen politiſcher Poeſie, doch nicht ſo politiſch, daß 
die „Geſellſchaft“ dabei leer ausginge. Auch ihre Sünden werden mit feiner 
Satire gegeißelt. Der ſatiriſche zug ift der in den Gedichten überwiegende, 
ohne ein gewiſſes Behagen an der Lekture auszuſchließen. Der Dichter hält 
72 frei von trivialen Gedanken und bekundet, daß er hoch genug über den 

ingen, die er ironiſirt, ſtehe, um das Recht einer ſolchen Kritik zu beſitzen. 
Die Form iſt eine fo geſchulte, daß wir den vorliegenden nicht für den erſten 
Verſuch des uns unbekannten „ſtrebenden“ Dichters anſehen und feinen Verſen 
gern ein freundliches Wort mit auf den Weg geben. 


Brehm's illuſtrirtes Thierleben. Hildburghauſen. (Poſen bei Ernſt 
Rehfeld.) 


Wir haben dieſes bedeutende wiſſenſchaftliche Unternehmen, von dem jetzt 
eine durch Friedrich Schödler beſorgte wohlfeile Volks und Schulausgabe er⸗ 
ſcheint, auch in unſerer Zeitung ſchon gewürdigt, und können uns heute darauf 
beſchränken, unſere Freude daruber auszuſprechen, daß einem ſo nützlichen 
Werke jetzt der Weg auch in die unbemittelten Volksklaſſen geöffnet iſt. Die 
Ausſtattung iſt nicht minder ſauber, als die frühere, räumlich iſt dieſe Aus- 
gabe auf den dritten Theil der großen bemeſſen, enthält aber die große Mehr⸗ 
zahl der Illuſtrationen, was ſich ſchon am erſten Hefte (Affen) zu erkennen 
giebt. Das ganze Werk wird zwei maͤßige Bände bilden und in 31 Lieferungen 
(& 5 Sgr.) erſcheinen. 


Ueber das neuerdings von unſerem Mitbürger Hrn. Dr. Hüppe 
im Verlag Ferdinand Schneiders zu Berlin veröffentlichte Werk 
„Verfaſſung der Republik Polen“ (Poſen bei Türk) äußert ſich ein 
Berliner Kritiker von Ruf, Herrn Dr. Köpken, folgendermaßen: 

„Kein wiſſenſchaftliches Buch gab bisher die erwünſchten Auf- 
ſchlüſſe über Polens Verfaſſung. Dieſem Mangel abzuhelfen iſt die 
Aufgabe des Werks. Das polniſche Staatsrecht iſt die re 
der polnischen Geſchichte. In einer Darftellung von Polens Ver⸗ 
faſſung muß ſich Polens geſammte e ſcharf zuſammen⸗ 
gezogen abſpiegeln. Auch die Polen beſißen keine neuere Arbeit 
ähnlichen Inhalts. Sollte aber nicht grade dem deutſchen Volke 
dieſer Verſuch willkommen ſein, jetzt da zwei wichtige Gebiete der 
Republik Polen in die allerengſte Verbindung mit Deutſchland ges 
treten ſind? Das deutſche Publikum und die deutſchen Gelehrten 
haben leider die intereſſanten Verhältniſſe unſrer nächſten Nachbarn, 
der Polen bis jetzt faſt völlig außer Acht gelaſſen. Die „Verfaſſung 
der Republik Polen“ wendet ſich an beide Theile. Auf gründlichſte 
Quellenforſchung baſirt bietet ſich das Buch durch zweckmäßige 
Anordnung und allgemeinverſtändlichen Vortrag dem großen Kreiſe 
ſämmtlicher Gebildeten als angenehme und nützliche Lektüre ....“ 
Wir werden über das Buch, deſſen Widmung der Mintiter-Prä- 
ſident Graf Bismarck angenommen hat und das für die Bewohner 
unſerer Landestheile in mehr als einer Hinſicht Intereſſe bieten 
dürfte, ſeiner Zeit des Weiteren berichten. 


EIER Vermiſchtes. 


Vor einiger Zeit befand ſich ein höherer Beamter der Berlin⸗Hambur⸗ 
er Bahn zur Inſpektion in einem Wagen der vierten Klaſſe, welcher eine große 
ahl Auswanderer, namentlich viele jüdiſche Handelsleute aus Polen, nach 
amburg beförderte. Einer der Auswanderer hatte einen großen Sack neben 

ich liegen. Der Beanite machte ihn darauf aufmerkſam, daß nur den Paſſa⸗ 
gieren II. Klaſſe Handgepäck, aber kein Freigewicht für ſo unverhältnißmäßig 
große Gepäckſtücke gewährt, der Sack alſo der Gepäckkammer zu übergeben jet. 
Auf die Bitte des armen Juden, welcher betheuerte, daß er blutarm ſei und 
ſein ganzes Bischen Hab und Gut ſich in dem Sacke befinde, drückte der Beamte 
ein Auge zu, betrachtete aber mit dem andern ſcharf das Gepäckſtück. Nach 
einiger Zeit bemerkte er, daß der Sack plotzlich eine andere Geſtalt annahm. 
„Was iſt das? fragte er den Erſchrockenen — der Sack lebt ja! Oeffnen Sie 
ihn ſofort!“ Der arme Jude löſte die Schlinge des Sackes und ſiehe da — 
ein Paar orientaliſche Augen blitzten hervor und das in Schweiß gebadete 
Antlitz eines zwölfjährigen Knäbleins kam zum Vorſchein — Dem Beam- 
ten ward es hierbei ſchwer, feine Amtswürde zu behaupten, doch ſuchte er 
das Lachen zu unterdrücken und ſprach zu dem Juden: „Sie haben alſo 
Ihren Sohn als blinden Paſſagier rg a 985 wollen? Sie 
werden dafür“ — — „Wie heißt blind?“ fiel ihm das Juͤdchen ins Wort — 
„ſehen Sie die Augen und ſagen Sie: feht ſo ein blinder Paſſagier aus!“ — 
„Aber Sie haben — fuhr der Beamte, der das Lachen kaum noch bemeiſtern 
konnte, fort — Sie haben mich belog ...!“ — „Wie heißt belogen?! Hab ich 
doch geſagt: im Sack befindet ſich mein ganzes Hab und Gut und hab ich doch 
auf der ganzen Gotteswelt nichts Beſſeres als mein Joſephleben!“ Bei dieſen 
Worten zog der Vater das Söhnchen aus dem Sacke und küßte es. Der Be⸗ 
amte wußte nicht, ob er lachen oder weinen ſollte; er war von der Seene ſicht⸗ 
lich gerührt und ſprach zur Freude bes Juden das edle Wort: „Na, dann mei⸗ 
netwegen will ich Sie diesmal ſo durchrutſchen laſſen!“ 


Wochenkalender für Konkurſe und 
Subhaſtationen. 


4. Konkurſe. 

Termine und Friſtabläufe. Donnerſtag den 7. Nov. e. 

1) Bei dem Kreisgericht zu Kempen in dem Konkurſe über das Verm. 
des Kaufmanns Woyciech rs anski daſelbſt Ablauf der Anmeldungs⸗ 
friſt für Forderungen. 

2) Bei dem Kreisgericht zu Meſeritz in dem Konkurſe über das Verm. 
des Kaufmanns Mendel Wolff daſelbſt Vorm. 11 Uhr Termin zur Prü- 
fung dreier von der Handlung F. Mengel u. Co zu Gladbach und dem Fabri⸗ 
kanten Wilhelm Nacken u Wickrath nachträglich angemeldeten Wechſelforde . 
rungen von 206 Thlr. 4 Sgr. 137 ar 14 Sgr. und 234 Thlr. 18 Sgr., fo 
wie einer Waarenforderung von 258 Thlr. 6 Sgr. Pf. vor dem Kommiſſar 
des Konkurſes Kreisrichter Groſſe. 

reitag den 3. Nov. e. Bei dem Kreisgericht zu Pleſchen in 
dem Konkurſe über das Verm des Gutsbeſitzers Wlad. Boguslaw v. Za⸗ 
irzewski aus Wyſzki Termin zur Prüfung einer nachträglich von dem Büch- 
ſenmacher A. Hoffmann in Poſen angemeldeten Waarenforderung von 44 Thlr. 
15 Sgr. Vorm. 1 Uhr vor dem Kommiſſar des Konkurſes Gerichts⸗Aſſeſſor 
Salomon. . 

Sonnabend den 9. Nov. e. Bei dem Kreisgericht zu Schneide: 
müh in dem Konkurſe über das Verm. des Kaufmanns Louis Weber daſ. 
Vorm. I Uhr Termin zur Prufung der angemeldeten Forderungen vor dem 
Kommiſſar des Konkurses Kreisrichter Vollmar. 

B. Subhaſtationen. 

Es werden öffentlich und meiftbietend verſteigert: 

Donnerſtag den 7. November . 1) Bei dem Kreisgericht zu 
Liſſa das in der Stadt Liſſa am großen Ringe unter Nr. 232 belegene, der 
Thereſia Kuntze, dem Schneidermeiſter Johann Michaelis und der Theodora 
Marie Thereſia Michaelis ugebörige Hausgrundſtück, abgeſchätzt auf 4600 Thlr. 

2) Bei dem Kreisgericht zu Gneſen das dem Ernſt Sellentin 51152 Be 
u Komorowo sub Nr. 5. belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 9541 Thlr. 

3 Sgr. 4 Pf. a 
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3) Bei dem Kreisgericht zu Bromber 
ehörige, unter Nr. I. zu Grünau belegene 
117015 Thlr. 

Freitag den 3. November c. 1) Bei dem Kreisgericht zu Woll⸗ 
ſtein das der Marianna geb. Kliſch verehel. Abramek und ihrem Ehemanne 
Joſeph Abramek gehörige, u Neukramzig sub Nr. 25. belegene Grundſtück, 
gerichtlich abgeſchätzt auf 2281 1 3 Sgr. 8 Pf. 

2) Bei dem Kreisgericht zu Samter das zum Nachlaſſe der Juſtine Ma⸗ 
ff 47 gebörige, zu Neubrüd sub Nr. 45. belegene Grundftüd, abgeſchätzt 
auf 471 Thlr. 

3) Fr der Kreisgerihts-Stommiffion zu Wielichowo die in Zielgein 
sub Nr. 30. belegene, den Johanna geb. Kominowska und Peter Zwierzynski⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige Wirthſchaft, abgeſchätzt auf 1559 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. 

Montag den 11. November e. I. Bei dem Kreisgericht zu Kro⸗ 
toſchin das Grundſtück Nr. 7. Servis⸗Nr. 18. zu Lutynia, früher den Ehe ⸗ 
leuten Gottlieb und Suſanna Jonas, jetzt dem Johann Jonas gehörig, abge- 
ſchätzt auf 663 Thlr. 10 Sp. 

2) Bei dem Kreisgericht zu Schrimm das der Frau Benigna v. Boja- 
nowska gehörige Rittergut Dftrowieczno nebſt dem Vorwerke Kadzyn, 
abgeſchätzt auf 64,946 Thlr. 10 Sgr. 9 P.. 


das dem Ferdinand Schwar 
orwerk Grünau, abgeſchatzt af 


Gewinn⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 136. königl. Freuß. Klaſſen-Lotterit. 
(Nur die Gewinne über 70 Thaler find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt.) 

Koi der heute fortgefegten Ziehung) find folgende Nummern gezogen 
worden: 

13 32 39 138 40 46 53 85 (100) 93 244 321 544 45 605 31 
979. 1008 108 23 (1000) 28 269 91 93 94 312 76 84 460 66 96 
98 579 607 70 (1000) 75 97 802 89 954 80 (100) 95. 2016 17 

1000) 37 38 (100) 72 107 55 275 382 438 533 36 (100) 65 73 
59 772 839 917 26 40 73. 3138 42 43 412 63 503 (100) 7 72 
78 88 641 822 28 43 83 (100) 984 94. 4002 9 40 (100) 42 135 56 
(500) 72 310 44 95 412 18 22 23 72 515 42 637 85 (200) 775 78 
(100) 822 45 90 970 89. 5157 311 81 (100) 92 98 445 (1000) 515 
69 78 669 787 (100) 849 69 (100) 75 931 71 92. 6082 141 52 
(600) 70 200 (100) 92 405 73 86 506 666 815 37 60 908 9 67 
1. 7027 122 50 51 83 273 90 311 18 72 75 479 651 SO (100) 
82 756 81 867 (200) 917 30 47, 8003 25 (100) 39 62 85 140 51 
209 19 42 43 345 57 446 57 (100) 63 535 51 646 63 727 74 882 
916 60 69 (200) 83. 9018 21 45 141 44 59 259 67 300 93 (100) 
99 495 508 46 607 77 (200) 82 876 948 (500). 

10,011 23 99 (200) 117 47 (500) 66 80 339 401 33 (100) 92 503 
30 43 674 86 99 704 16 31 37 50 90 812 17 40 61 917 (100) 35 
42 96. 11,109 35 (200) 218 54 77 92 99 317 90 461 62 95 (100) 
501 6 46 73 620 704 61 67 85 847 80 936. 12,002 45 86 231 
43 311 29 88 89 411 14 35 (200) 87 510 21 26 54 59 (100) 94 657 
740 (500) 55 914 35 45 99. 13,070 116 22 38 67 (100) 99 203 66 
95 359 417 64 (1000) 574 77 613 741 55 87 (200) 812 93 947 
56 85 (500.) 14,018 67 (100) 107 33 255 326 407 26 46 51 17 
22 24 610 (200) 39 45 75 701 (100) 5 68,90 828 44 915 (200) 75 
(100). 15,033 (500) 40 42 43 (100) 61 95 354 55 58 458 82 1544 49 
704 44 61 850 53 82 (200) 90 987 97. 16,139 287 321 516 74 92 
605 7 76 739 812 48 71.75 80 935 44 96. 17,006 80 233 (1000) 
38 342 (500) 52 435 74 89 97 sn 503 43 47 720 (100) 39 823 
914 51 (100). 18,043 69 132 47 204 66 (200) 322 64 (2000) 451 
77 574 639 82 713 61 66 73 75 832 43 (1000) 58 (1000) 84 920 
47 56 (500.) 19,006 60 70 111 (200) 24 57 228 56 391 345 44 
533 56 602 (100) 41 49 (200) 80 791 (100) 832 (100) 34 55 (500) 
972 (200) 82 (200). 

20,072 93 137 73 85 410 15 507 (200) 23 25 (1000) 42 44 (500) 
67.671 910 (1000) 40 90 95. 21,082 92 115 20 56 81 95 244 (1000) 
98 316 69 3 5 50 72 504 88 645 71 726 (1000) 824 81 (500) 
943 (109) 75. 22,020 (100) 22 25 39 49 51 410 14 91 89 (200) 6 
95 789 810 86 913 51 52 58 59 75 (1000). 23,002 71 112 57 215 
50 334 433 92 545 640 67 (1000) 736 76 827 48 99 921 32. 
24,007 (500) 34 37 97 169 218 64 303 86 480 539 47 604 30 
37 56 89 (1000) 99 (200) 849 53 93 938 39 77. 25,097 98 (100) 
120 215 318 28 53 404 19 38 41 60 539 85 607 832 38 960 
67 93. 26,028 36 (200) 37 48 178 237 325 26 40 435 (100) 66 99 
562 612 88 713 803 7185 901. 27,023 36 50 (200) 55 120 70 
475 504 627 (100) 29 788 807 93 99 938 53. 23,007 61 96 124 
75 77 81 (1000) 255 (500) 302 57 (200) 420 88 502 (100) 631 37 
41 75 (500) 738 827 40 967 81 82. 29.001 93 200 85 (1000) 95 
336 46 51 53 421 61 92 525 (100) 619 711 34 92 891 95 919 


(1000) 57 (10%. 

30,211 (200) 16 88 (100) 319 42 Sı 404 54 551 603 48 51 
(200) 62 830 (100) 74 905 (200) 35. 31,011 35 48 86 101 269 308 
464 90 522 73 630 63 835 (1000) 56 917 73 (500). 32,086 98 198 
314 91 415 28 530 32 88 605 42 60 739 48 51 57 60 (500) 85 
(100) 867 936. 33,009 29 31 39 194 (500) 270 (100) 357 77 412 
(100) 96 543 79 90 621 48 749 (200) 50 (200) 837 (1000) 62 935 
91 (200). 34,005 15 (200) 26 167 (500) 93 235 316 61 457 508 
643 64 89 91 716 848 986 (500). 35,074 119 209 (200) 23 67 68 
339 64 (500) 77 411 69 (200) 517 40 47 78 708 12 72 92 800 32 
61 77 83 (200) 910 18 80. 36,074 97 159 (100) 223 88 408 63 80 
563 622 31 68 (500) 70 77 (200) 723 37 64 873 76 946 48 93. 
37,025 55 (100) 145 (200) 75 230 (100) 333 435 38 519 78 79 
674 703 (200) 811 985. 38,012 42 154 312 56 416 19 (500) 98 
523 47 82 604 44 (500) 66 (100) 89 90 (100) 784 820 37 908 23 
31 37 55 85 89 (100). 39,017 96 (100) 112 18 63 77 297 314 417 
(100) 81 (100) 524 25 40 42 49 602 66 74 95 789 844 93 913 60. 

40,021 48 125 67 201 8 14 300 6 559 66 67 90 602 8 50 
(200) 60 709 822 910 25 50 67 (100). 44,018 28 37 186 93 (200) 
223 41 (100) 303 73 517 19 22 89 601 63 67 833 955. 42,036 
52 (100) 127 48 58 206 44 66 336 (100) 99 434 (200) 35 528 37 
633 63 72 96 752 73 879. 43,044 138 54 72 91 243 95 339 (100) 
75 (100) 424 659 (1000) 748 821 39 94. 913 21 22 29 (1000) 32. 
44,007 62 69 77 108 93 234 44 71 315 37 (100) 417 70 (200) 539 
75 79 634 75 729 801 86 922 38 49 52 56 86. 45,044 49 (1000) 
93 95 141 72 (500) 95 398 425 588 94 96 621 76 740 86 878 
939 (500) 70 74. 46,044 175 209 18 (200) 436 68 572 76 634 
(500) 61 96 800 65 67 69 902 30 82. 47,027 86 156 80 214 38 
32 308 (100) 10 412 81 95 (100) 99 619 67 72 712 85 842 74 

80. 48,022 79 (500) 145 208 26 42 385 408 56 81 (500) 87 
99 516 25 (100) 45 56 (200) 69 (100) 605 31 52 74 772 81 94 808 
39 (200) 933 95 (1000). 49,003 29 61 72 349 56 425 28 35 48 98 
554 99 617 849 959. 

50,031 161 241 42 351 59 (200) 78 491 603 30 58 88 701 
39 80 99 815 22 55 909 52 61. 51,018 77 106 11 (1000) 41 247 
67 (500) 443 72 541 638 72 86 722 34 814 36 (1000) 55 915 
27 36. 52,062 131 32 (100) 62 91 215 (100) 50 312 61 88 532 
(1000) 64 74 77 762 908 14 16 36 40 68. 53,028 144 95 (200) 
23 35 54 91 699 709 930 71. 54,047 (100) 154 85 (1000) 241 
47 50 76 481 544 53 78 92 604 22 705 (500) 5152 812 (100) 
15 96 913 67. 55,057 (100) 7186 115 63 94 95 (1000) 226 352 
412 26 (100) 91 518 32 45 68 72 633 52 78 (100) 81 829 94 924 
48 (100) 56. 56,094 125 206 24 335 78 482 591 639 757 803 
935 63 64. 57,085 88 129 (1000) 262 74 342 64 68 95 405 (2000 
28 8185 602 54 69 80 (100) 764 94 835 910 13 (100). 58,08 
191 27697 303 (100) 41 66 78 425 (500) 44 (1000) 639 700 16 
31 81 869 (200) 93 981 (200). 59,007 18 120 37 46 (100) 89 248 
336 76 444 52 (100) 525 97 609 92 774 76 891 909 (100) 31 52 
(500 55 92 (500). 

60,299 334 41 47 94 403 40 562 71 618 87 926 27 79 (200) 
97. 61,007 128 89 93 96 301 15 25 88 417 34 (100) 77 530 (100) 
57 64 629 71 93 99 (500) 708 15 39 69 89 937 (100) 46 56. 62,005 
81 A411 66 230 338 504 24 647 78 88 90 92 818 936. 63,001 
2 (100) 3 86 159 61 63 74 234 58 346 83 418 73 74 (500) 575 
696 884 944 69. 64,124 76 211 82 390 420 516 32 75 601 9 
23 98 718 CO 79 860 72 908 17 35 78. 65,001 125 264 83 340 
96 (100) 424 60 (100) 69 (100) 70 536 42 641 55 60 763 942. 
66 034 48 49 88 145 55 79 85 215 36 311 (100) 533 36 (200) 76 
80 (100) 646 47 (500) 56 711 28 803 62 67 931 80 82. 67,031 62 


338 39 46 (100) 54 412 54 529 42 656 73 701 3 6 62 824 


117 (4000) 29 (100) 31 216 59 97 302 7 404 (100) 40 69 760 
10 (500) 33 55 75 944 79 81. 68,076 85 94 119, 62 (200) 


888 en 
zus: zesär 


916. 69,098 125 291 323 (500) 50 (200) 85 410 (500) 18 2 
67 519 56 81 647 790 (200) 829 30 957 76 94. 

70,073 (1000) 106 34 72 206 (100) 26 99 303 6 13 62. 44 
73 512 57 79 600 1 48 83 (1000) 90 92 712 22 836 48 51 7 
(500) 962 77 91. 71,007 8 25 38 47 113 202 332 404 
693 760 813 930 78 80. 72,005 170 87 219 47 97 (100) 
413 88 521 35 57 (200) 74 637 51 87 (200) 791 864 66 (500) 
59. 73,034 (100) 70 84 (1000) 139 84 95 284 (100) 310 89 
68 (100) 677 963. 74,094 109 379 82 505 73 611 48 82 
58 (1000) 66 81 (200) 902 84. 75,037 87 105 30 (100) 325 — 
(100) 436 39 (200) 66 89 502 4 77 (100) 88 635 6000 71 700 
856 93 (200) 76,022 165 77 229 83 86 468 83 506 38 74 79 ( 
601 13 21 82 854 (100) 912 86. 77,010 27 61 144 46 47 (200 
27 332 41 480 84 90 546 704 21 (200) 40 803 32 (1000) 92 
(1000) 89 (1000). 78,001 71 74 97 138 75 92 204 36 318 
408 32 509 69 (1000) 74 681 823 62 70 (100) 80. 79,025 4 
(100) 93 110 72 77 89 219 28 84 353 98 (100) 470 661 727 
(100) 826 85. 

80,007 (100) 8 (400) 50 111 42 70 8199 297 307 41 411 
12 518 44 671 81 702 800 79 86 (100) 922 (500) 67 (1 
81,036 65 (100) 154 56 (100) 70 87 89 219 51 55 377 462 ( 
87 530 52 (100) 765 81 809 16 (100) 29 75 963 (5000), 8 
(500) 109 12 209 39 467 89 529 86 655 61 (100) 97 (500) 
(500) 41 81 821 (500) 80. 83,042 145 85 204 6 60 65 357 87 
64 66 (500) 508 (100) 38 42 66 (1000) 75 (100) 93 641 43 744 (0 
94 (100) 860 98 911 17 (1000) 27 58 72 84,006 10 15 90 ( 
146 265 351 452 (100) 54 95 570 97 654 75 (200) 96 799 
85,059 77 86 209 85, 339 47 (100) 78 (100) 441 (100) 522 (10 
35 618 710 15 55 75 840 51 69 82 915 41. 86,014 20 (2000 
217 33 84 328 77 94 475 78 83 95 98 (100) 556 67 87 610 
(200) 719 29 41 (100) 91. 87,001 40 56 117 29 94 99 212 58, 


* 
228 
2 
8 8 


SSS 


55 
© 8 


Fiss 


Sure 


91 658 (100) 68 (100) 98 787 916 57. 88,009 15 41 122 67 

(200) 314 28 (100) 407 13 24 25 30 617 31 731 38 826 89 ( 

993. 89,093 152 (1000) 94 220 (200) 25 94 350 74 402 55 6% 

704 (100) 830 (100) 908 25 75 78. Mi 
90,018 31 37 38 111 200 33 57 82 417 83 500 1 (100) 50 

55 78 709 18 55 (200) 97 849 51 907. 91,134 73 77 81 2 

44 98 406 553 (200) 623 31 48 93 732 834 48 (1000) 59. 16 


92,103 35 60 231 (100) 69 77 (100) 336 420 58 (100) 518 86 
76 720 43 801 23 34 79 91 908 14 81 99. 93,007 49 108 650% 
365 441 554 55 (100) 95 725 34 49 65 96 971. 94,092 98 % 
96 217 29 312 (200) 33 59 403 32 33 74 558 603 7 1117 


761 839. 


Toe a f 
Telegramme 0 


Florenz, 4. November. Garibaldi hatte ſich bereit 
ſich zurückzuziehen, wurde jedoch, mit 3000 Mann nach den Abruzzen nan 
ſchirend, bei Tivoli von 12000 Päpſtlichen angegriffen. Nach 255 
Kampfe wurde er geſchlagen. 500 Freiwillige ſind kampfun u 
Garibaldi hat ſich auf italieniſches Gebiet zurückgezogen und MT 
Florenz paſſirend, ſich nach Kaprera begeben. Nikotera iſt mit feine 
Stabe in Neapel eingetroffen. Seine Freiwilligen kehren in die Her 
math zurück. Italien findet die Situation jetzt vereinfacht. In ein, 
heute abgehaltenen Miniſterrathe wurde die Beantwortung der 45 
ſtier ſchen Note berathen. Die „Reforma“ räth der Regierung“ 
Politik bewaffnete Sammlung an. 
Floren * 4. November, Abends. Geſtern griffen die . 
lichen mit überlegenen Kräften die Garibaldianer zwiſchen Molle, 
tondo und Tivoli an. Nach einem erbitterten Kampfe mußten DE 
Garibaldianer ihre Stellungen aufgeben. Auf beiden Seiten ge 
Verluſte. Garibaldi iſt unverfehrt. an 

Paris, 5. November. Die „France“ berichtet über au, 
menrottungen von Maſchinenarbeitern im Quartier St. Martin 
gen Schließung einzelner Werkſtätten; einige find ver aftet en 
lebrigen rer ſich anf die erſte Aufforderung. Daſſelbe 
meldet, die Diviſion Dümont diente den Päpſtlichen bei Mon 
tondo als Sontien. ven; 

Die „Brefle“ erfährt, der franzöſiſche N in Flos 


überreichte geſtern eine Sommation, welche von der italieniſchen . 
gierung die Räumung des Kirchenſtaates bis Donnerſtag FE, 
Nach der „Liberté“ wurde Lamarmora geſtern vom Kaiſer kalle. 
en. Die Miſſion ſcheint einen ungüuftigen Erfolg gehabt zu h pen 
amarmora ſoll das Zurückweichen der italieniſchen Truppen var 1115 f 
Päpſtlichen für unmöglich erklärt, und eine Rektifikation der 6 
gefordert haben, welche Italien die Provinz Viterbo verſchafft. 


Angekommene Fremde 


vom 5. November. Rosel, 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Sudbrack aus Berlin, und 
boom aus Hannover, Klinner aus Breslau, Krebs aus Halberſt Tooß 
Michels aus Krefeld, Ingenieur Buſche aus Chemnitz, Lieutenant ſchut 
aus Stettin, Premierlieütenant v. Oertzen und Hauptmann v. 
aus Breslau. 

HOTEL DU NORD. Die Rittergutsbeſitzer Graf Kwilecki nebft 
Kwilez und Grafin Bninska aus Chraplewo, Hauptmann v. 
Premierlieutenant v. Gerhardt und die Lieutenants v. Schelle 
Keßler aus Glogau, Gutsbeſitzer v. Tulodziecki aus Janowiec. 

HOTEL DE PARIS. Die Gutsbefiger Gaſtorowski nebſt Familie aus Iglen, 
und Swinarski aus Szamarowo, Gutspächter Bukowski aus 0 
Dr. med. Plewkiewicz aus Bomſt, Propſt Köhler aus Sokolniki We 

BERNSTEIN’S HOTEL. Cand. theol. Heym aus Gutowy, Gutsbeſizer 
ſolowski aus Obra, Fabrikant Silberſtein aus Frauſtadt. gi auß 

OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſiter b. Mukolowan aus 
Kotlin, v. Skrzydlewski aus Deiefzyn, v. Strzydlemsti nebft ra, gr 
Borowo, Frau v. Skrzydlewska aus Mechlin, v. Swinarski aus v, 
laſzyn und Frau v. Gaſtorowska aus Zalachowo, die Lienen ieh \ 
Seydlitz und Patrunki aus Samter, Propſt Hebanowski aus Bu 
Gutsbeſitzer v. Suchecki nebſt Töchter aus Budziſzewo. f Ma⸗ 

SCHWARZER ADLER. Kaufmann Diadalinsti aus Schrimm, POP! arg, 
tecki aus Borzeeciſzki, Rittergutsbeſitzer v. Malczewski aus Sw 
Landwirth John aus Cnoſen. Ä Czm 

STERN’S HOTEL DE I. KURO PE. Nittergutsbefiger Graf Bninskt au logen N 
chowo, die Kaufleute 3 aus Breslau, Thürnagel aus x aus 
5 aus Bremen und Douglas aus Prag Rentier Ladomez j 

arſchau. . - ien 

TILSNER’S HOTEL GARNI. Wittibe Reiter dus Schievelbein, Güteregptd lau 
Heinicke aus Freiberg i. Sachſen, die Kaufleute Schöps aus Rogaſen, 
und Roßmann aus Berlin, Premierlieutenant Teichmann aus Mee 

HOTEL DE BERLIN. Gutsbeſitzer Viebig nebſt Frau aus Rokitten, Pinne 
Woftaſzewski aus Goscieſzyn, die Kaufleute Szamotulski — aus 
Sich und Pincus Aus Berlin, Kaifer aus Rogajen und Berghineinet 
Stettin, Nittergutsbefiger lien Zabikowo, Frau 
v. Winning nebſt Tochter aus © . A 

BERWIG’S HOTEL DE 20785 Die Kaufleute Böhmer, Tobias und Ra 
eiſen aus Berlin, Bauerlein nebſt Frau und Jüttner aus Dr 
Nittergutsbefiger v. Tempelhof aus Dabrowka, v. Zuchten 
Piersto, Kennemann aus Klenka, Reichſtein aus Poborka, S ur 

KEILER’S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Gutmann erh 
Grätz, Klein aus Wongrowiec, Kuttner jun. aus Wureſchen, euch 
jun. aus Pinne und Gebr. Lewyn aus Volzig, Geiſtlicher 1 
aus Mogilno, Rentier Kalmann aus Wollſtein. (Beilage) 
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25. Dienſtag, 
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Bekanntmachung. 

Die Lieferung der Lebensbedürfniſſe für die 
ſtädtiſchen Kranken⸗ und Armen⸗Anſtalten für 
das Jahr 1868 ſollen im Wege der Minus » Li- 
citation vergeben werden. 

Hierzu ſteht am 12. d. Mts. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr auf dem Rathhauſe vor dem 
Bürgermeifter Herrn Kohleis Termin an. 


Bekanntmachung. 


Bon den zur Errichtung der hieſigen Gasan- 
Ralt treitten, auf Band des Allerhöchſten Pri⸗ 
egiums vom 10. Oktober 1853 ausgegebenen 
. eutdentigen Poſener Stadtobligationen, ſind 
eute folgende Nummern gezogen worden: 
Litt, B. Nr. 24. 35. 47. 67. 107. 


Verpachtung einer Dampf⸗ 


mühle. 


Eine Dampfmühle, die täglich 100 Scheffel 
mahlt, 3 Meilen von Poſen, I, von der 


Kunſtſtraße entfernt, iſt aus freier Hand von 


. Neujahr ab zu verpachten. Na 5 

11 4 & 100 Thlr.] Die Lieferungsbedingungen können in unſerer — — de E 
tt. C. Rr. 22. 30. 36. 74. 126. Regiſtratur eingeſehen werden. sub Lit. BB. B. 

— = 1 en a 50 Poſen, den 4. November 1867. Ich wohne Markt: und Wronkerſtraßen Ede 
Bio. '318. 325. 335. 345. 308. Der Ma giftrat. far 91. Zr. Hersfeld, Stabsant. 
27. 600. 657. 731. 853. 1044. 2 1 i 6 
a, e Nachlaß ⸗Auktion. Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


Im Mut — königl. Beige werde 
ich am twoch, den 6. November e. ih I i : x 
Vormittag von 9 luhr ab im Auktions⸗ daß ich Friedrichsſtr. 12, ein Ge 


lotale, Magazinſtraßſe Nr. 1., Klei⸗ ſchäft mit Handſchuhen, Kravat⸗ 
dungsſtücke, Wäſche, Betten, Kupfer⸗ten, Hoſenträgern ze. eröffnet habe. 
geſchirre, demnächſt goldene u. ſilberneBeſtellungen werden pünktlich und ſauber 
Uhren, Stetten, Broche, Ringe, dtadeln ausgeführt; auch werden daſelbſt Hand⸗ 


mit und ohne Diamanten, öffentlich meiſt ſchube jeder Art ſchnell und gut gewaſchen. 


bietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
Robert 


Der Nennwerth dieſer Nummern kann nach Hierdurch die ganz ergebene Anzeige, 
dem J. Januar k. J. bei unſerer Kämmereikaſſe 
"hoben werden. 
daun den früher gelooſten Obligationen wer- 
folgende Nummern und zwar: 
Litt. B. Nr. 29. 120. 139. 146. 
167. 170. 100 Thlr. 
Litt, C. Nr. 46. 50. 59. 111. 
145. 166. 408. 416. 350 
itt. D. Nr. 588. 606. 711. 723. 
729. 1031. 1047. 1048. 1133. 
1157. 1229. 1263. 1300. 1387. 
o 
wiederholt aufgerufen, mit dem Be⸗ 
f en, daß die Valuta für dieſe Obligationen 
&t deren Amortiſation auf Gefahr des 
empfangs berechtigten und unverzinſt 
Im Depoſitum liegt. 
Poſen, den 4. November 1867. 


Der Magiſtrat. 


8671868. 


Aiyehlewski, tgl. Auftions-Komm. 
Eine Befigung in Polen von 3000 Morgen, 
darunter 1800 Morgen Wald, 800 Morg. Wei-| 


introwicz. 


- Winter-Saifon e 
Pad Homburg vor der Höhe. 


Die Winter⸗Saiſon von Homburg bietet den Fremden alle Annehmlichkeiten und Zerſtreuungen größerer Städte. 
Das großartige Konverſationshaus bleibt das ganze Jahr hindurch geöffnet; daſſelbe enthält einen großen Ball⸗ und 

Konzertſaal; einen Speiſe⸗Salon, Kaffee- und Rauchzimmer, mehrere geſchmackvoll ausgeſtattete Konverſations⸗ und Spiel⸗ 
A Das große Leſekabinet iſt dem Publikum unentgeltlich geöffnet, und enthält die bedeutendſten deutſchen, franzöſiſchen, 
engliſchen, italieniſchen, ruſſiſchen, polniſchen und holländiſchen politiſchen und belletriſtiſchen Journale. Die Reſtauration 
iſt dem rühmlichſt bekannten 88 5 hevet aus Paris anvertraut. 

eden Abend läßt ſich die Kurkapelle von Garbe und Koch in dem großen Ballſaale hören. 
alle, Konzerte und andere Feſtlichkeiten wechſeln, wie in der Sommerſaiſon, fortwährend mit einander ab. Eine 
Ausgezeichnete franzöſiſche Vaudeville⸗ Geſellſchaft iſt engagirt, die in dem Theatergebäude, welches durch eine geheizte Gal⸗ 
Keri mit dem Konverſationshauſe verbunden iſt, wöchentlich zwei bis drei Vorſtellungen giebt. 
Große Jagden in weitem Umkreiſe enthalten ſowohl Hochwild als alle anderen Wildgattungen. 
Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 

24 Stunden, von Brüſſel und Amſterdam in 12 Stunden vermittelſt direkter Eiſenbahn nach Homburg. Sechszehn 
gehen täglich zwiſchen Frankfurt und Homburg hin und her, und befördern die Fremden in einer halben Stunde; es wir 
denselben dadurch Gelegenheit geboten, Theater, Konzerte und ſonſtige Abendunterhaltungen Frankfurts zu beſuchen. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. Berliner Yalmöl-Seife, 
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß We Pfund für 1 Thlr. 
ich hierorts, Warthenſtraße Nr. 200., ein Uhrmacher ⸗Geſechäft F Fro 
etablirt habe und empfehle gleichzeitig mein wohlaſſortirtes Lager zur ge— — ; mm, 
Neigten Beachtung. Sapiehaplatz 7. 
illi i 2 und 3 Thal 
a Denen r he, (mraheriger 8 Ba 


Brataal, Räucheraal, Bücklinge, Gän⸗ 
Gustav Meier, 


ſebrüſte, Anchovis, Kieler Sprotten, 
Kaviar billigt, Manna⸗Grütze A 4 Sgr. 


Uhrmacher pro Pfund, wird ununterbrochen verſandt von . A e ur > Pr e gra m m. IB 

* N f ein. » O Diemannshof und Ouverture zu „Elifabeth” . Roſſini. 

u ir befindet ſich Schuhmacher EEE 0. Cross in Danzig. ein halbes Jahrtauſend. Von ©. Hefetiel. — Adagio a. b. E.dur- Sinfonie Beethoven. 
njer Komptoir befindet ſich Sch 2 a Briefe werden franko erbeten. Die Komödianten Hexe. Von E. Pasqué. — Gr. Duett u. Finale a. d. Op. 

fraße 11. im Gerlach ſchen Haufe Frag Gummiſchuhe Betrag gegen Nachnahme. Ein Tag in der Reſſdenz. Von J. J. Cremer. „Qugenotten“ . Meyerbeer, 

— Were. ; aa 2 non | Auf einer Eifenbahnreife. Von Simigino⸗ I Träumerei... Schumann. 
Das Dominium Ostrowieozko|f A und Regenſchirme gene ele Weta geteng, Leal, Wit. wg, a abe Harde der . Ac Dupert zur Op. „Die lufigen 

{ i ini 2, i iche 4 Rede * 5 Weiber Nicolai. 

bei Dol zig hat einige Hundert empfiehlt 1 1 ee Deutſchen Roman-Zeitung, 1865, Sinfonie D-dur Nr. II. 
8 Schock ſchönes Rohr zu verkaufen. 8. Tucholski. Böcker Air 5 14 1Tr 1 möbl Sußl bare >; 4 ſtarke Quart⸗Bände, obige 22 vollftändige Ro⸗ Beethoven. 


Verſetzungshalber iſt meine bisherige 
Wohnung im Haufe des Tiſchlermeiſters Herrn 
Hennes St. Martin 34. ſogleich anderweit zu 
vermiethen. Die Wohnung vefteht aus zwei gr. 
Zimmern nebſt Küche, Keller, Holzſtall und Bo⸗ 
denkammer. Mampe, Ober-Poſtſekretär. 


Rittergut Saatel 


Neu- Vorpommern. 


uktion 
über 100 zweijähr. Merino- 
Kammwoll-Böcke in der Voll. 
blut-Stamm-Heerde 


am 22. Januar, 
12 Uhr Mittags. 


‚Abstammungs- und Bonitirungs-Verzeich- 
83 aut Verlangen übersandt. 
Nächste Eisenbahnstation: 
Stralsund (3 Meilen). 
Nächste Personenpoststation: 
Löhnltz (', Meile). 
Briefpoststation: Barth, 


. Börlen-Telegramme. 


Wilhelmsſtr. 10. 


Ein echt amerikaniſcher neuer eiferner Kochofen 
ſteht zum Verkauf b. Nisnon Ephraim, 
Markt u. Waſſerſtr.⸗Ecke 52. 


Wallnüsse, 


getrocknete diesjährige, ſchön 
und groß, à Schock 2½ Sgr., 
empfiehlt bei franko Einſen⸗ 
dung des Betrages. 


Wuh. Zesch, 
Grünberg, Schleſien. 


Wohnungen ſofort oder auch vom 1. 

Januar 1868 zu vermiethen. Das Nä⸗ 

CCT 

Ein Sattlerge⸗ 

ſelle, der auf Wa⸗ 

genarbeit vollkommen Beſcheid weiß, 

kann ſofort dauernde Beſchäftigung 

finden. Näheres in der Expedition 
dieſer Zeitung. 


Bio zum Schluß der Zeitung iſt das Berliner und Stettiner Börſen- Telegramm 
nicht eingetroffen. 

Pörſe zu Poſen 
am 5. November 1867. 
Fonds: Kein Geſchaft. 


Eiſenbahn und / von der Poſen⸗Breslauerfbis 80 Thlr. neben freier Station. 


kann, wird geſucht von 


Uhrmachergeſchäft erlernen will, kann ſich mel- 
den beim Uhrmacher 


2 beliebte neue Romane 


Gunſt. Von i 
Züge Die Geſchichte 
Braddon. — Es iſt nicht richtig. Hiſtoriſche Er. 
zählung aus dem Leben Friedrich 's des Großen. 
Von Sophie Verena. — Friedel und Oswald 
Roman aus der Tyroler Geſchichte von H. 
Schmid. — Der letzte Trunk von E. Willkomm. 
— Enguerrand von Lamalgue, der letzte Trou⸗ 
badour der Provence. Von G. Heſekiel. — 
a Schulgefährten. Bilder aus der „böſen 

elt.“ 
des Waldes. Von Marie Sophie Schwartz. — 
Die Mandanenwaiſe. 2 Abtheilungen. 
Rhein. — Am Miſſouri.) Von B. Möllhau- 
fen. — Drei Federn. 
Corvinus. — Die Hausgenoſſen. Von Fanny 
Lewald. — Die Alpenroſe von Iſchl. 
Silberſtein.— Ein deutſchesSrafenhaus. Von R. 
Byr. — Aus den Tagen zweier Könige. 2 Ab- 
theilungen. Von F. 


mane beliebter Autoren und Hunderte kleinere 
Feuilleton⸗Artikel enthaltend, liefere ich dieſelbe 
bis auf Widerruf zu obigem ungemein billigen 

Prei ſe von Thlr. 2. f 


Schifferſtraße Nr. 13. find 20 


und Zeitſchriften des In- und Auslandes werden 


zu Originalpreiſen, ohne Porto. oder Pro. 
viſtons⸗ Berechnung täglich prompt befördert 
durch die 


5. Vovember 1867. 


Ein unverheiratheter 
Ein evangeliſcher Hauslehrer, 


Wirthſchaftsbeamter, welcher in ſeinem Berufe erfahren und auch 


beider Landesſprachen mächtig, wird zum ſehr muſikaliſch ift, wünſcht zum J. Januar eine 


1 5 andere Stellung. Gefällige Offerten erbittet er 
ſofortigen Antritt geſucht. Gehalt 60 sub 4. 79. ZA. in des Gg dite dieſ. tg. 
W rr 


Näheres 


kl. Ritterſtr. 7., 1 Treppe. 


el. Ritterſtr. 7. Ein Schn gebildeter Eltern wünscht 
Ein Laufburſche, der leſen und ſchreibenfden Brennerei⸗Betrieb zu erlernen. Ge⸗ 
fällige Offerten nimmt die Exped. d. Zig. 
unter P. F. an. 

Hr O-r.! Taſchentuch (ungewaſchen) erhalten! 
Ein Urtheil über die Erwiderung in geſtriger 
Nr. d. Ztg. überlaffe ich dem Leſer. Sapienti sat! 
Nah. i. d. gen. Reſtaur. D. perf. bet.Eigenth K. S. 

Ein geſtern gefundenes Portemonnaie kann 


Joseph Jolowiez, Markt 74. 


Ein Knabe rehtliher Eltern, welcher das 


Gustav Meier 
4 3 in Schrimm 
Ein Wirthſchafts⸗Inſpektor wünſcht eine 


nen oder irgend eine Beſchäftigung anzu- der ſich legitimirende Eigenthümer in Empfang 
nehmen. 


sub Litt. 4. 


Näheres 2 poste restautef nehmen in der Kurzwaarenhandlung von A. 
. 


3 22 5 Höhler, Sapiehaplatz. = VER 

Bei August Hirschwald in Berlin erschien so eben und ist durch 

J. J. Heine In Posen, Markt 85., zu beziehen: 
Thierarztliche 


Receptirkunde und Pharmakopöe 


nebst einer 


Sammlung bewährter Heilformeln. 


Bearbeitet von 


Dr. C. G. H. Erdmann und Dr. C. H. Hartwig, 
Professoren an der königlichen Thierarzneischule zu Berlin. 
Zweite verbesserte Auflage. 
T ah 
EMMA EE 


— 


Familien⸗ Nachrichten. 
Das Begräbniß des verſtorbenen 
Kreisrichters Carl Stahr findet mor⸗ 
gen den 6.d M. Nachmittags 3 Uhr vom 
Hötel zum Schwarzen Adler aus ſtatt. 
Poſen, den 5. November 1867. 
en Die Hinterbliebenen. 
— Ar 
Heute Nachmittag 4½ Uhr ftarb nach 
nur 7ſtündigem Krankenlager der ehema⸗ 
lige Apotheker C. L. Bethke am Lun⸗ 
genſchlage im 69. Lebensjahre. Die Be⸗ 
erdigung findet Mittwoch den 6. Novbr., 
Nachmittags 3 Up, ftatt, was Freunden 
und Bekannten tief betrübt zur Anzeige 
bringen die Hinterbliebenen. 
Ja ſin, den 4. November 1867. 


Durch JJ. J. Heine in Poſen, 
Markt 83., iſt jetzt wieder zu erhalten: 


Kinder⸗ und Hausmärchen, 


geſammelt durch die 


Brüder Grimm. 
Kleine Ausgabe. Mit 7 Bildern. 
Velin-Ausgabe. (11. Aufl. 1864) in engl. 

Einband! Thlr. 
Ausgabe auf Druckpapier (12. Aufl. 1867) 
eleg. kart. 15 Sgr. 

„Unftreitig unter allen Märchen: 
büchern das ſchönſte.“ 
(Bernhardi's Wegweiſer ꝛc.) 
Ferdinand Dümmler's Verlagsbuchhand⸗ 
lung (Harrwitz und Goßmann) in Berlin. 


für Thlr. 2. 

. eg a: Eine Prager Juden⸗ 

e te von A. Meißner. — Die Kinder der i tere = 
N ee Herrn Guſtav Hauptner in Berlin, Frl. Adele 
rbeit. Bon Fee er 8 . 2 3 eh F ba ae! 
z 5 [Huſaren-Regim. olph v. Michaelis in Pots⸗ 
eines Yusgeftoßenen von M. E. dam, Frl. Glifabeth Fritze mit Prem »Lieuten. 
im 6. Pomm. Infant.⸗Regiment Nr. 49. Alfred 
v. Brauchitſch in Naumburg a. S. 
Geburten. Ein Sohn: Baumeiſter A. Läm- 
merhirt in Berlin, Hrn. Otto Kayſer in Berlin, 
Lieuten. im Magd Küraſſ. Reg. Nr. 7. Arndt 
v. Ploetz in uur a Hrn. Rudolph Fromholz 
in Berlin. Eine Tochter: Hrn. W. Deilicke in 

N . 


Volksgarten-Saal. 


Mittwoch den 6. November 1867 
Abends 7½ Uhr 


IV. Sinfonie - Concert. 


Verlobungen. Frl. Bertha Schulze mit 


Von Feodor Steffens. — Die Tochter 


(Am 
Von W. Raabe (Jakob 


Von A. 


5 Billets für 15 Sgr., gültig zu allen 
Sinfonie» Concerten, find zu haben in der 
Hof ⸗Muſikalien⸗ Handlung der Herren 
Hel. Bote ꝙ G. Bock. 

Kassenpreis 5 Sgr. 


W. Appold. 


Die Reſtauration am Markt 77, 
e eee wird einen Abonne 
ments, Mittagstiſch errichten pr. 8 Thlr., ebenſo 
wird a la Carte zu allen Tageszeiten geſpeiſt. 


Carl Hollmann, 

tuher Oberkellner bei Herrn Müldaür. 

— Heute Dienſtag den 5. er 
großes Wurrjtabendbrot von 

2 Berliner Fleiſch⸗ und Leberwürſten, 

nebſt Schmorkohl bei 

Marl Lachmann, 

Sapiehaplag 4. 


Ernst Rehfeld in Poſen, 


Wilhelmspl. 1. (Hotel de Rome). 


Für mehr als 


2000 Zeitungen 


Annoncen 


eitungs⸗Annoncen⸗Expedition von 


udolf Mosse, Berlin, 


Friedrichsſtraße 60. 
Komplette Inſertionstarife gratis und franko. 


— — 
[Amtlicher Bericht] Roggen [p. Scheffel = 2000 Pfd.] pr. Novbr. 
66, Borbr Dehn. 55, Dante, Far und Jan, 1808 646 Jan ede 48 
65, Febr. März 1868 654; Frühfahr 1868 68. N 
Spiritus [p. 100 Quart = 8000 % Trades] (mit Faß) gek. 3000 
Bo e 109 Mel 
3 1868 195, April 1868 197, Dezbr. 186 an. 18684 
195 —19½, a Mai 1868 Im Verbande 20. im Verbande 


lPrivatbericht.] Wetter: Regen und Sturm. Roggen fe Er 
pr. Rovbr. 66 bz. u. Gd. 664 Br. Nopbr.⸗Dezbr. 65 by. u. Br., date 
65 bz. u. Br., Frühſahr 652 bz. u. Gd. 95 

Spiritus behauptet, gef. 3000 Quart, pr. Ronbr. 19— 18, bz. 
Br. u. Gd. Dezbr. 19 bz. u. Br. Jan 194. bz u. Gd. Febr. 19} Br. 
März 191 Br., April 191 Br., April⸗Mai 19 . 20 bz. u. Br. ale 


* 


Auswärtige Familien⸗Nachrichten. 
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Produkten Börfe. 


Berlin, 4. Novbr. Wind: Weſt. Barometer: 28. Thermometer: 
Früh 4% .. Witterung: Kalt und regnigt. 1 
Roggen auf entfernte Termine war heute beliebt und es iſt zu feſten, 
theilweiſe auch etwas höheren Preiſen ein ziemlich reger Handel, namentlich 
un aber pr. Frühjahr, erzielt worden. Der laufende Monat wird im Werthe 
1 durch die mehrfach erwähnten Platzſpekulanten geſtützt; hierfür genügten heute 
OR mäßige Käufe in Verbindung mit prompter Aufnahme der gekündigten 8000 
Ctr. Anerbietungen effektiver Waare ſind recht reichlich geweſen und es iſt 
auch zu etwas beſſeren Umſätzen gekommen bei unveränderten Preiſen. Im 
Kundigungspreis 723 Rt. 


Allgemeinen ſchließt der Markt matt. 
Gekündigt 2000 


m Weizen in trägem Verkehr, Stimmung eher matt. 

un Ctr. Kündigungspreis 88 Rt. 

1 Hafer loko unverändert, Termine feſter. 

(u Rüböl eröffnete feſt, ermattete jedoch etwas im Laufe des Marktes. 

187 Weſentliche Veränderungen im Preiſe haben nicht ftattgefunden. Gekündigt 

2000 Eꝗr. Kündigungspreis 11¾ Rt. i 
Spiritus hat ſich neuerdings ſichtlich im Werthe gebeſſert. Gekündigt 

wurden nur 50,000 Quart und eirkulirten wenig. Kündigungspreis 193 Rt. 


p 
3888 bz., April⸗Mai 903 Br., 90 Gd. 


1 Nes gen loko pr. 2000 Pfd. 71-—72% Rt. bz., per dieſen Monat 72} a 
I ie} Rt. bz. u. Br., + Gd., Novbr.⸗Dezbr. 71270} bz., Ian.» Febr. 703 
Us 3, April- Mai 693 a 70 


„ Mai- Juni 70% bz. 
Sf 


a fd. 304 
1 bz. * 5 bj, per dieſen Monat 31 T a 4 Rt. bz., Novbr. »Dezbr. 
813 Br., April⸗Mai 32 a 4 


E t 
i Erbfen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 6878 Rt. nach Qualität, Butter 
1 waare 68—78 Rt. nach Qualität. 
1 Raps pr. 1800 Pfd. 81—88 Rt. 
Lt Rübſen, Winter-, 80-86 Rt. 
128 Rüböl loko pr. 100 Pfd. ohne Faß 114 Rt. Br., per dieſen Monat 114 
a Rt. bz., Novbr.⸗Dezbr. 114 a 4 bz., Dezbr.⸗Jan. 11 a ½ bz., Jan.“ 
Febr. IIa g bz., April⸗Mai 113 Br. 
41 Leinöl loko 13} Rt. Br. ; 
1 Spiritus pr. 8000 % loko ohne Faß 195 a ½½ Rt. 733 per dieſen 
Monat 0 ee Jen 4 Br, b. Nopbr.-Bezbr. 194 a % bg. 
1 Br., d., Dezbr.- Jan. 198 af bz. u. Br., $ Gd., Jan.⸗Jebr. 193 bz., 
N 203 a bz. u. Gd., 1 Br., Mai- Juni 203 a 3 bz., Juni - Juli 
a W bz. 
188 Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 65 — 61 Rt., Nr. 0. u. 1. 64—6 Rt, 
Roggenmehl Nr. 0. 5 —5 1 Rt., Nr. 0. u. 1. 5743 Rt. 6 pr. Ctr. un · 
| 1 wecken. (8.9. 3) 


1 Stettin, 4. Novbr. An der Börſe. [Amtlicher Bericht] Wet ⸗ 
ter: Regnigt und ſtürmiſch, + 6e R. Barometer: 27. 8. Wind: SW. 

9 * Weizen matter, 5 2125 Pfd. gelber 931033 Rt., p. 88./ 8 pfd. gel 
ni ber pr. Novbr. 99}, 99 Rt. bz., Brühiahr 96}, 96 bz. 

1 Roggen loko gefragt, Termine wenig verändert, p. 2000 Pfd. loko 69 
275 Rt. nach Qualität, Poſener und Berliner Ladungen p. Conn. 73-4 
= 72, 724 Rt. bz., 72 Gd., Novbr.⸗Dezbr. 693 bz., 
Brlühlahr 694 bg., Br. u. Gd. 
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Ausländische Fondo. 
eftr. Metakliques 5 45 
do. National ⸗Anl. 5 2 2 


N Berlin, den 4. November 1867. A en 681 G 
| . B \ 
1 b. bprz. Looſelt 5 6s bz 
18 Preuſtiſche Fonds. 0. el 41 bz 
1 een ee 5 Feine en Hi 50 
Freiwillige Anlethe 5 alientiche Anleihe 9 bz 
Staats-Anl. 1859 5 4071 65 5. Stieglitz Anl. 5 59 b u ® 
1 — 8 4 3˙0 
1 2. 3 Engliſche Anl. 5 
do. 1859, 1864 4] 97 bz 8 FUN g als a 15 
do. 50, 52 conv. 4 | 895 dz do. v. J. 18625 | 858 bz 
1 do. 18534 895 bz do. 18645 —— 
de. 186214 | 89 3 do. engl. 5 8 
rim. St. Ant 1855,34 115 dopr.-Ant.186415 998 bz 
Staats- Schuldſch. 34 831 bz „ Poln. Schatz⸗O. 4 gr 624 bz 
Kurh. 40 Thlr. Looſe — 54 6 do. kl. 4 614 etw bz 
AQAaur.uNeum. Schldo 3 79 Gert. A. 300 Fl. 5 904 © 
Berl. Stadt-DbL. 5 102 bz 3) Pfobr. u. 1. SR. 4 57 8 
o. do. st 374 05 Part. O. 500 fl. 4 94 
1 21 b3 Amerik. Anleide 6 75 b u 
Berl. Börſenh.⸗Obl. 5 101 G Neue Bad. 35fl. Looſe— 28 
Kur. u. Neu- 75% bz Deſſauer Präm. Anl. 37 93 
| Märkiſche 4 | 865 ba Bübeder Präm. Anl. 35 47 
I dſtpreußiſche 3 774 G — — 
I ma do, 4 | 834 bz Bank und Kredit- Aktien und 
pommerſche 37 751 B Antheilfcheine, 
| Bar do. neue 4 87 bz Bu Be TE EA a le 
N 55 oſenſche 4 — — erl. Kaſſenvereſn 4 160 & 
l do. 31 — — Berl. BED 4 11074 etw bz 
4 E do. neue 4 85 bz Braunſchwg. Bank. 4 90 G 
N ic 34 83 ba Bremer do. 4 11154 B 
* do. Litt. A. 4 — — Coburger Kredit-do.[4 73 B 
P Weſtpreußiſche 33 76 b 
gie e 40 82} 15 Darmitädter Kred. 4 764 G 


Danzig. Priv.⸗Bk. 4 110g erw bi 
do. Zettel⸗VBankſ 4 95 bi au 
Deſſauer Kredit- B. 0 21 B 
la Landesbk. 4 | — — 
Disk. Komm. Anth.|& 994 bz 
Genfer Kreditbank 4 24 6 u G 
Bank 4 1102 3 


es 
die nieb 
verhaltni maße ff. 


Italien. Anleihe 434 a 3 gem. 

a nmfange 9888 baun die uus. leine Rut 
eringem und erfuhren die Kurſe kleine gänge. 
5 begqglußhurſe, Oeſtr. Looſe 1860 —. do. 1864 


do. Lit. F. 988 B 


Reippiger Kreditbl. 4 | 3 6h u |Bert.-Stet.IUL.Em. 40 


en Preiſe Pape Kaufluſt; daß Gefchäft blieb aber gering, weil die Verkäufer zurückhaltend waren. 
lhelmsbahn (Koſel-Oderb.) 73} a $ gem. Oeſtreich.⸗franz. Staatsbahn 1265 a 127 gem. Oeſtreich. ſüdl. Staatsbahn Lomb. 90} a 
Bei unentſchiedener doch eher matter Haltung war das heutige Geſchäft von ſehr Altona. Kiel —. 

Anleihe 974 B. Schleſiſche Bank 
Bayriſche be 974 . it = 


Hefte. Kredit-Bankaktien 714 G. Reichenb.⸗Pardub. Prior. — Oberſchleſ. Prior.-Obligat. 784 
i Deftr. do. 118 G. 92% 4 Bresia-& dweidnig-Breiburger — 


. — FTP 
Nr e e > 
» e * > 9 X dr win 2 . 


eo vr 
ee 


6 
zen loko p. 1750 Pfd Oderbr. 53— 535 Rt. bz., ſchleſ. und mähr. 54 
—55 Rt. bz. 


Rüböl ſtille, loko 114 Rt. Br, pr. Novbr. 1185 Rt. bz. u. Br., 11 Gd., 
Novbr.-Dezbr. 114 Br. Mpril-Mai 11} Gd, 5 r. 
Spirktus feſter, loko ohne Bas 193, 4, 20 Rt. bz., pr. Novbr. 193, 4 
r 


Rt. bz., Frühjahr 203 bz., Gd. u. Br. 
n 200 Nifpel Roggen, 600 Centner Rüböl, 30,000 Ort. 


Angemeldet: 
Spiritus. g 

Regulirungspreiſe: Weizen 99 Rt., Roggen 721 Rt., Rüböl 
11% Rt., Spiritus 193 Rt. 

Petroleum 74 Rt. bz. 

Hering, ſchott. Crown und Fullbrand 113 Rt. tr. bz. (0ſtſ.⸗Ztg.) 


Breslau, 4. Novbr. [Produktenmarkt.] Wind: NW. Wetter: 
Rauh, früh 39 Wärme. Barometer: 27“ eh: — Am heutigen Markte 
zeigte ſich der Geſchaftsverkehr im Allgemeinen ſehr ruhig, obwohl die Stim⸗ 
mung für Getreide eher eine feſtere ſchien. Preiſe blieben ohne bemerkens⸗ 
werthe Aenderung. 

Weizen ſchwach beachtet, wir notiren p. 84 Pfd. weißer 101—109— 
116 Sgr., gelber 100—108—112 Sgr., feinfter 2—3 Sgr. über Notiz bez. 

Roggen behielt feſte Stimmung, wir notiren p. 84 Pfd. 80—83 Sgr. 

Gebt e ſchwach preishaltend, wir notiren p. 74 Pfd. 57—66 Sgr., weiße 
darüber bezahlt. 

afer matt, p. 50 Pfd. 35—37 Sgr., feinſte Sorten über Notiz bez. 
ülſenfrüchte. Kocherbſen ſchwach gefragt, 7883 Sgr., But- 
tererbfen a 7276 Sgr. p. 90 FD. 

Wicken vereinzelt beachtet, p. 22 54—60 Sgr. 

Bohnen ſchwach beachtet, p. 90 Pfd. 88—98 Sgr., feinfte über Notiz. 

Lupinen mehr angeboten, p. 90 Pfd. 43—48 Sgr. 

Buchweizen offerkrt, p. 70 Pfd. 58—61 Sgr. 

Delfaaten in feſter Haltung, Winterraps p. 150 Pfd. 190-—200 — 
206 Sgr., Winterrübſen 182—192 — 198 Sgr., Sommerrübſen 176— 
186188 Sgr., Leindotter 152—162—178 Sgr., feinſte Sorten über 
Notiz bezahlt. a 

Leinkuchen 80-85 Sgr. p. Ctr. 

8 a age wenig angeboten, roth 134 —144—15, weiß 14—16—18 

t. p. Ctr. 

Kartoffeln 34—38 Sgr. p. Sack a 150 Pfd. Brutto, 14—2 Sgr. 
p. Metze. 

Breslau, 4. Novbr. [Amtlicher Produkten Börſenbericht.] 
Kleeſaat rothe unverändert, ordin. 11125, mittel 13— 132, fein 14 — 
144, hochfein 15 — 154. a 

Roggen (p. 2000 Pfd.) höher, gek. 1000 Ctr., pr. Nopbr. 66—66} 
bz., Novbr.⸗Dezbr. 65 bz., Br. u. Gd., Dezbr.- Jan., Jan. Jebr. und Febr. 
ae Br., April» Mat 1 bz. u. Gd., Mai ⸗Juni 66 Br. 

eizen pr. November 89 Br. 
Gerſte pr. November 56 Br. 
Rabe pr. November 50 Gd. 
aps pr. November 96 Br. 2 

Rüboöl höher, gek. 200 Ctr., loko 104 Br., abgel. Kündigungsſcheine 
103 bz., pr. Nopbr. und Novbr.⸗Dezbr. 104 ah Dezbr. - Jan. 1% bz., San.» 
Febr. 11 c bz., Febr.⸗März 114 bz., April⸗Mai 114 Br., II Gd. 

Spfritus höher, gef. 20,000 Quart, loko 18,5 Gd., 183 Br., pr. 
Novbr. 184 — 41 bz., Novbr.⸗Dezbr. 183 Br., April⸗Mai 196—4—t bz. 


Br. u. Gd. 
Zink ohne Umſatz. Die Börſen⸗Kommiſſiton. 
(Bresl. Hdls.⸗Bl.) 


EE 
955 B VI8 
92 55 


emburger Bank 4 79 24 


Moldau. Land. Bk. 4 124 5 In-DMinden — — 
orddeutſche do. 4115 G do. II. Em. 5 10 B 
te do. 5 70-7 701-71] do. —.— 
Pomm. Ritter- do. 4 etw bz u do. III. Em. 4 824 # 
Poſener Prov. Bank 4 99 G do. 937 bz 
Preuß. Bank⸗Anth. 43149 etw bz do. IV. Em. 4 824 bz 
Schleſ. Bankverein 4 14 % do. V. Em. 4 | 324 5 
Thüring. Bank 4 64 8 Coſ rg 814 bz 
ereinsbnk. Hamb. 4 [1114 B do. Em. 4) 875 © 
n 
tb. Hypoth.⸗Verſ. 4 1 5 Magdeb. Halber 
do. do. tif. 43101 G Mag deb. Wittenb. 3 | 664 B 
do. do. er — — Mo 3 845 bz 
Henkelſche Cred. B. 4 — — 3 ge eſ. Märk. 874 B 
o. II. o. — — 
Prioritäts Obligationen. do. conv. 874 B 
RER do. conv. III. Ser. 84 u 
achen⸗Düſſeldorf 4 — — do. IV. S 954 B 
do. Em. 4 — — Niederſchl. Zweigb — — 
do. III. Em. Ri — — ordb., Fried. Wi — — 
N rose t 4 7136 Oberſchleſ. Litt. A4 — — 
o. m. 5 765 bz do. tt. B 775 G 
Bergiſch⸗Märkiſche 44 — — do. itt. G4 — — 
do. II. Ser. (conv.) 45 934 bz do. Litt. D.|4 | 86 bz 
do. III. S. 34 (R. S) 38) 774 bz do. Litt. E. 31 771 © 
do. Lit. B. 3 774 bz do. att. F. 44 93 
do. IV. Ser. 4 927 8 Deftr. Franzöſ. St. 3 24 
do. V. Ser. 4 905 bz Oeſtr.ſüdl. Staatsb. 3 208 
do. Düſſeld. Elberf.4 — — Pr. Wilh. I. Ser. — — 
o. II. Em. 44 — — do I. Ser. 5 — 
III. S. (Dm.⸗Soeſt 4 825 bz do. III. Ser. — — 
do. II. Ser. 44 — — Rheiniſche Pr. Opel | — — 
Berlin-Anhalt 44 — — do. v. Staat garant. 35] 774 G 
do. 44 96f bz do. Prior. Obl. 44 91 bz 
do. Litt. B. 4 954 G do. 186204 91 bz 65r 91 
ge 44 — — do. v. Staat garant 44 — — 
do. II. Em. 4 — — Rhein- Nahe v. St g 93 G 
Berl. Potsd. Mg. A. 4 56} B do. „Em. 4 93 G 
do. Litt. B. 4 86 8 Ruhrort⸗Crefeld — — 
do. Litt CO. 4 854 B do. II. Ser. — — 
Berlin-Stettin 44 — — do. III. Ser. 4 — — 
do Em. | 83 © do II. Em. 4 — — 


6% Verein. St.⸗Anl. per 1 


113} G. Wi 


en, 2. November. 
Friedrich⸗Wilhelm-Rordbahn —. 


leonsd'or 9, 9 
Oppeln-Tarnowig 70} B. Rechte Napoleonsd or 9, 98 


ien, 4. November. 


fi Starg.⸗Poſ. II. Em. 92 
do. III. Em. 

[bi e 
o. 


5 


+ a 2 gem. Berlin-Görliß 70} a 2 gem. Oeſtr. Kredit 71 a 70 a 71 gem. 

3 Anleihe —. 
2 683. Diskonto 2 %. 

0 Vorbörſe.] Gedrüdte Stimmung. Kredit⸗Aktien 175, 70, Oeſtr. franz. Staats 

„do. 86 B. bahn 233, 70, 1860er Looſe 81, 30, 1864er Looſe 74, 30, Galizier 208, 00, Lombardiſche Eiinbahn 168, 00, 


[Abendbörſe.] 


Telegraphiſche Börſenberichte. 


Köln, 4. Novbr., Nachmittags 1 Uhr. Regenwetter. Weizen 1 { 
loko 10, 73, pr. November 9, 8, pr. März 9, 12. Roggen behauptet, di 
8, pr. November 7, 20, pr. März 7, 21. Rabl feſt, lolo 12,5, pr. M 
1355. Leinöl feſt, loko 13. Spiritus loko —. 

Hamburg, 4. Novbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreide” 
markt. Getreideumſäͤtze ſehr beſchränkt. Weizen⸗Markt durch engl | 
Marktberichte gedruckt. Pr. Novbr. 5400 Pfd. netto 172 Bankothaler Br, 
1713 Gd., pr. Rovbr.⸗Dezbr. 1674 Br., 167 Gd. Roggen pr. Nopbr. f 
Pfd. Brutto 19 Br., 1284 Gd., pr. Novbr.- Dezbr. 128) Br., 128 Gd. 

afer ruhig. Spiritus ohne Kauflust. Rüböl matt, lolo 244, pr. Mal 
243. Kaffee ruhig, Konſumgeſchaͤft. Z ink geſchäftslos. — Regenwetter 

Paris, 4. Novbr., Nachmittags. Rabl pr. Novbr. 96, 50 50 
Novbr.⸗Dezbr. 96, 50, pr. Januar ⸗ Apru 97, 00. ehl pr. Novbr. 88, „ 
pr. Novbr.⸗Dezbr. 88, 00. Spiritus pr. Novbr. 61, 50. 0 

Antwerpen, 4. Novbr. Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Petro, 
leum. Markt. (Schlußbericht.) Weichend wenig Geſchäft. Raffın., Tope 
weiß, loko 48 bez., pr. Nopbr. 48 bez., pr. Dezbr. 49 gefordert, pr. 

50 gefordert. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1867. 


Datum. Stunde. Wer ber Bffe. Therm. Wind. Wolkenform 
J. Nov. Nachm. 2] 27° 7“ 48 | + 308 | SW 3-4 bebedt. Ni. 
4. . Abnds. 10 27° 5% 84 | + 201 | NRW 2-3 b. h. Cu-st,Cu) 
5. Morg. 6 27° 6¼% 14 + % | NW 3 kruͤbe. St. a 


) Regenmenge: 53,0 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 4. Novbr. 1867 Vormittags 8 Uhr 2 Fuß 9 Boll. 
* 0. * * * Dun A, 


Strombericht. (Oborniker Brücke.) 1 

Den 3. November. Kahn Nr. 1845, Vermeſſ. VIII., Schiffer Ludwig 
Götze, und Kahn Nr. 1157, Vermeſſ. IV., Schiffer Herrmann Siegs dor, 
beide von Magdeburg nach Poſen mit Gütern; Kahn Nr. 506, Bermefl IV 
Schiffer Ritter, von Stettin nach Poſen mit Kohlen, und Kahn Nr. 40,022, 
Vermeſſ. IV., Schiffer Jakob Friedrich, von Berlin nach Poſen mit Salz. 


Telegramme. 4 


Paris, 5. Ropbr. Der „Monitenr“ konſtatirt die Niederlage 

der Garibaldianer bei Tivoli. Dieſelben flohen ungeordnet und 75 
3000 (2) Todte, Verwundete und Gefaugene zurück. Der italieniſche 
Obergeneral Riceotti bewerkftelligte au der Grenze die Entwaffnung 
von 4000 Mann auf italieniſches Gebiet geflohener Garibaldianer. 

Florenz, 5 November. Die „Opiunione“ meldet in ihren 
zweiten Ausgabe: Garibaldi ift nicht nach Caprera gegangen, jo 
dern er wurde nach Spezzia geführt. Die Boftverbindung mit 
iſt wieder hergeftellt. 


T. Gifenbapuen 6 75) W 
Sualherb⸗ ben 4 2548 2 
üringer [4 11275 bu, ig, 108 


Gold, Silber und Papiergeld. 


ein 


fr. B 
oln. Bankbillets |—| — — 
ſſiſche do. — Ane 


Induſtrie⸗ Aktien. 


euftädt. H 
Concordia in Köln 


Wechſel-Kurſe vom 4. November. 
ld. 50 10 
9. 


T 5 1 
2M. 3 1 


do. 


8 

Oeſt. ſdl. StB (Lom) 5 
peln-Zarnowig 
einiſche 

do. 
Rhein⸗Naheba 
Ruhrort 


tamm-Pr. 4 
10 
refeld 


er Schluß war feſter. 


1864er ruſſ. Prämien⸗Anleihe 93}. 1866er ruſſ. Prämien⸗Anleihe 88. 


Wenig belebt, Haltung feſter. Kreditaktien 176, 30, Nordbahn 


NMeiffe⸗Brieger — Oberſchleſſſche Li. A. & (. 1955 G. de. In. k. 167 
8 Sue ahn 693 B. Roll A 733-74 720 b u. B. Amerikaner 758-8 bz. u B. Ital. Anleihe 44 B. 


28 Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. 

fr Frankfurt a. Me, 4. November, Nachmittags 1 Uhr. Matte Haltung. Amerikaner 75 K pr. kompt., 
70 fl pr. medio, Kreditaktien 165 0, ſteuerfreie Anleihe 463, 1860er Looſe 668, Staatsbahn 222}. 

3 ankfurt a. M., 4. November, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Nach Schluß der Börfe 1860er Looſe 
6064, Staatsbahn 2223. 
„ 5 — — Prenzt * Kaſſenſcheine Weh 
Bechſel 72 ariſer Wechfel 95. Wiener Wechſel 
etalliques —. Oeſtr. 


Wie 
172, 70, 1860erLooſe 81, 60, 1864er Looſe 74, 70, Staatsbahn 233, 70, Galizier 209, 75, Napoleonsd'or 9, 974. 

Wien, 4. November. (Schlußkurſe der offiziellen Börſe.] Tageseffekten ſchwankend. i 

Neues 5% ſteuerfr. Anlehen 56, 70. 5% Metalliques 56, 40. 185er Looſe 72, 50. Bankaktien 676, 00. 

Nordbahn 172, 70. National⸗Anlehen 65, 10. Kreditaktien 175, 60. eee 233, 60. 635 ‚ 
209, 50. Cjzernowitzer 172, 00. London 124, 45. Hamburg 91, 75. Paris 49, 45. Frankfurt 103, 90. N 
Amſterdam 104, 25. Böhm. Weſtbahn 139, 00. Kreditlooſe 126, 00. 1860er Looſe 81, 70. Lombard. Eiſenbahnn 
168, 00, 1864er Looſe 74, 60. Silber-Anleihe 73, 25. Anglo-Auſtrian⸗Bank 104, 75. Napoleonsd’or 9, 974. Dukaten 
5, 95. Silberkupons 122, 00. 

Paris, 3. November, Nachmittags. Heute Nachmittag 4 Uhr wurde die 3% Rente auf dem Boulevard 


Berliner Wechſel 1053. Hamburger Wechſel gr Londoner 
eſtr. National-Anl. 


52. 5% 


Y , 6%, Verein. St.⸗ Anl. pro 1882 754. ich. Bankantheile 646. Oeſtr. zu 67, 30 gehandelt, 
a‘ Aarrbhelten 1600 n Bantaltien 198. Rhein⸗Nahe 55 — ee 5 the Dee R aris, 4. November, Nachmittags 12 Uhr 40 Minuten. Trage Haltung. Nur Geſchäfte in italieniſchet 
Staatsbahn. Aktien 222. Oeſtreich. Eliſabethbabn 1084. Vöhmifhe Weftbahn 68. Ludwigshafen Bexbach 149 .] Rente. 3% Rente 67, 45, Ital. Rente 44, 30. f 
3 


aris, 4. November, Nachmitt. 3 Uhr. Unentſchloſſen. Anfangs matt, dann etwas beffer. Liquidations 


Kurteſſiſche Looſe 533. 198 matt m 
54er Sach 57}. Kant. kurſe: Staten Rente 44, 25, Kredit mobilier 165, 00, Lombarden 356, 25, Staatsbahn 475. Konſols von Mitt. 


- 5 241}. 

N ſche Ludwigsbahn 125. Darmſtädter Zettelbank 0 . 
* Ei ämienanl. 943. Badiſche Looſe 514, Looſe 66. 1864er Loofe 713. 
8 2 K. 9 ſNachuntage 2 Uhr 30 Mimuten. Valuten behauptet. Oeſtr.⸗franz. Staats: | Uhr waren 94% gemeldet. ! 
bahn 466, Italieniſche Rente 42}, Lombarden 3364, Badifche Prämienanleihe 93}. Schlußkurſe. 3% Rente 67, 45-67, 50-67, 25-67, 45. Italieniſche 5 % Rente 44, 15. 3% S 2 | 
aus Shlußkurfe. Hamburger Staats-Präm.-Anl. 85. National-Anleihe 52. 0 Kreditaktien 703. Bi: 1% Spanier —. Oeſtr. Kites e 928 75 475, 00, Krebit-Mobilier-Atien 163, 75 (bai 93 Lomb. Gifenbapn 73 
ER: ofe 654, Mexikaner —. Vereinsbank 1103. Nordd. Bank 1165. Rheiniſche Bahn 1133. Nordbahn 934.1 Aktien 355, 00. Oeſtr. Anleihede 1865 328, 75 p. cpt. 6% Ver. St. pr. 1882 A, ger Be: 
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